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Vorstehendes bringen wir den Abonnenten hiermit
zur Kenntniß.

Wiesbaden, den 17. April 1894.
Das Stadtbauamt: Winter.

I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachmrg.
Nach erfolgter Zustimmung des Magistrats und

der Stadtverordncten-Persammlung bringe ich hierdurch
ergebenst zur Kenntniß, daß vom 1. October d. I . ab
eine wesentliche Preisermäßigung für das zu
Kraft -, Koch- und Heizzwecken benutzte Gas
stattfindet und zwar treten nunmehr in entsprechender
Abänderung der seitherigen Bestimmungen über die Ab¬
gabe von Gas zum Privatgebrauch die nachstehenden
Aenderungen in Kraft:

1.  Der Preis für Kraft , Koch- und Heizgas
mit Ausnahme des Gases für Gasmotoren, welche der
Herstellung von elektrischem Licht dienen, beträgt 12 Pfg.
pro 1 cbm.

2. Der Preis des Gases für diejenigen Gasmotoren,
welche ganz oder zum Theil der Erzeugung von elektrischen!
Licht dienen, beträgt 18 Pfg . pro 1 cbm, jedoch mit
der Maßgabe, daß, wenn der Motor Strom für
mehrere Häuser liefern, also eine mehr oder weniger
große Blvckstation versorgen soll, in jedem einzelnen
Falle die Festsetzung des Gaspreises Vorbehalten bleibt.

3. Eine Miethe für den für Kraft-, Koch- und
Heizzwccke aufgestellten Gasmesser wird nicht erhoben,
vorausgesetzt, daß derselbe sich neben oder hinter einem
Messer für Leuchtgas befindet. Ist letzteres nicht der
Fall, so ist dieselbe Miethe wie für einen entsprechenden
Leuchtgas-Messer zu entrichten.

4. Der erforderliche Minimalconsum all Kraft-,
Koch- und Heizgas beträgt «et »»» pro Monat,
ohne Rücksicht auf etwaigen größeren Verbrauch während
anderer Monate des Jahres.

Von der Erhebung des hiernach sich ergebenden
Minimalbetrags wird nur in dem Falle abgesehen,
wenn der Messer auf Antrag entfernt war, wobei jedoch
der Monat der Ausschaltung sowie der der Einschaltung
in Anrechnung kommt.

Auf die großen Vorzüge und Annehmlich¬
keiten des Kochens und Heizeqs mit Gas hier wieder¬
holt ergebenst hinweisend, und 'mê Einrichtung derartiger
Anlagen, insbesondere zuin Kesten, warm empfehlend, füge
ich gleichzeitig hinzu, daß jede weiter gewünschte Aus¬
kunft sowie Anleitung zur zweckentsprechendsten An¬
bringung der Apparate u. fl w. jederzeit gerne er-
theilt wird.

Wiesbaden, den 15. October 1895.
Der Director der Wasser- und Gaswerke: M 'ilchall

Bekanntmachung.
Der Unternehmer der städtischen Kehrichtabfuhr

ist vertragsmäßig verpflichtet, bei den ihm von uns be-
zeichneten Abonnenten den Hauskehricht regelmäßig ab¬
zuholen; die Abonnenten haben die Verpflichtung, den
Kehricht in passenden Behältern an den Ausgängen
ihrer Häuser oder in den Thorfahrten zur Abholung
bereit zu halten. In denjenigen Fällen jedoch, wo
letzteres nicht geschieht, sondern der Kehricht von einer,
von der Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den,  Abfuhrwagen geschafft werden
.muß, ist der Abfuhrunternehmerberechtigt, eine besondere
sVergütung von den Abonnenten zu beanspruchen. Diese
^Vergütung ist durch Magistratsbeschluß vom 12. ds.
-Mts. einheitlich festgesetzt worden auf jährlich v Mark
für Abonnenten, welche unter 25 Mark Jahresbeitrag
zahlen, 12 Mark für Abonnenten, welche über 25 Mark
Jahresbeitrag zahlen.

Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder
von den Abonnenten zu verlangen, steht den Kehricht-
fuhrleuten fortan nicht zu.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Kontrollversammlungen

Zur Thcilnahmc an den diesjährigen Hcrbst-Kontrollversamm-
lungen werden berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
d) die zur Disposition der TruppentheileBeurlaubten,
e) die sammtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserve der JägcrklasseA aus den Jahresklassen1883
bis 1887), ^ ,

d) die Mannschaften der Land- und See-Wehr I . Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1883
in den aktiven Dienst eingetretcn sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden sowie die dauernd Halb¬
invaliden haben mit ihren Jahresklasscnzu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

in dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne Hierselbst, Schwalbacher-
straße Nr. 18, abgehalten und haben die Kontrollpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen:

Am Montag , den 4 . November 1895 , Bormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
der Jahresklasse 1883, welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1883 in den aktiven Dienst eingetreten sind, di: Mann¬
schaften der Reserve der JägerklasseA der Jahresklassen1883 bis
1887, sowie die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1888.

Am Montag , den 4. November 18 » 5, Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklafle 1889.

Am Dienstag, den 5 , November 1895 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1890.

Am Dienstag, den 5 . November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1891,

Am Mittwoch , den «. November »895 , Bormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1892.

Am Mittwoch , de» 6. November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1893,
1894 und 1895, die zurDisposition der Ersatzbehörden Entlassenen
und die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres-
klaffc 1893.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve¬
passes ist die Jahrcsklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Kontrollpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffent¬
liche Aufforderung der Beorderung gleichzuerachten ist.

2. Daß diejenigen, welche der Berufung der Kontrollversammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen be¬
straft werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist,
hat begründetes Befreiungsgesuch, durch die Ortspolizei¬
behörde beglaubigt , dem Hauptmcldcamt hier baldigst ein¬
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung des
Bezirkskommandos Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der befohlenen
Kontrollversaminlung erscheinen, sich strafbar machen.

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Kontrollplatz verboten ist.
Die Militärpässe sind mitzubringen.
Wiesbaden , den7. October 1895.

Königliches Bezirks -Commando.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. October 1895.

905 Der Magistrat.
In Vertr. : H eß.

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Hauskehricht-Abfuhr betr. .
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die

Folge vorzubengm, werden die Hauseigenthümererg.
darauf aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die
Hauskehrichtabfuhr durch die Stadkaffe von denselben
so lange weiter erhoben werden, bis eine definitive Ab¬
meldung beim Stadtbauamt, Zimmer 48, erfolgt ist. _

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß als auch beim Verkauf
des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 15. Mai 1894.
Der Ober-Ingenieur : Richter.

Bekanntmachung.
Montag den 2t . Oetober d. Js -, und die

folgenden Tage, Bormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Nathhaus -Wahlsaale Marktstr . 7
dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15
September 1895einschließlich , verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 17 . October er-, können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von2—3
Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden. Vom 18 . October er . ab ist das Leih
Haus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
902 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Dienstag, de» 22 . Oktober d. I . . sollen die

nachbeschriebenen leihfällig gemorde » e» städtische«
Grundstücke, theil » auf 6 Jahre , theil » auf
unbestimmte Zeit , andermeit öffentlich ver¬
pachtet werden : _

1. Lagerbuch Nr. 4252 — 20 a 49,25 qm Acker
hinter dem Haingraben 3r Gew. zw. der
Stadtgemeinde und Friedrich Freinsheim.

2. Lagerbuch Nr. 4570 = 34 a 68,25 qm Acker an
der Mainzerstraße, bei der neuen Gasfabrik
zw. der Stadtgemeinde beiderseits.

3. ca. 1 ha 1 a Fläche oberhalb der Kupfermühle,
Ist mit Klee bestellt.

4.  Lagerbuch Nr. 4754 — 32 a 82 qm Acker „Bor
Heiligenborn" zwischen Gottfried Pesch und
einem Feldwege.

Zusammenkunft Nachmittag » 3 Uhr bei
dem Nassauer Kierkeller an der Frankfurter-

Wiesbaden, den 10. October 1895.
Der Magistrat.

913 In Vertr. : Körner . ...
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 23 . Oetober d. I ., Morgens
19 Uhr, sollen die in Bettwerk , Kleidern,
Weißzeug , Schmuckgegenständen , 1 Kommode
und in Küchengeschirr bestehenden Nachlässe: , ’ ^

1. der Wittwe des Schutzmanns Wilhelm Brich
2. der Ehefrau des Kaufmann Louis Schoerken,-
3. der Dienstmagd Amalie Lichtenwald,
4. des Ingenieurs I . Lenschen

im Dachstocke des Rathhauses hier, öffentlich gegen Baar-
Zahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 18. October 1895.
, Der Magistrat._

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . ds . Mts , Bormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Johann Carl
Hassler Eheleute ihre Ecke der Langgaffe und des
Mchelsbergs zwischen Jacob Steiner und Adolf Ruf
belegene Hosraithe, bestehend

ans einem dreistöckigen Wohnhaus mit drei¬
stöckigem Hintcrbau und 3 a 58,25 qm Hof¬
raum und Gcbäudeflüche

in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr . 55, abtheilungs-
halber versteigern lassen. ,

Wiesbaden, den 11. Oktober 1895,
Der Oberbürgermeister.

1107 , In Vertr . : Körner.
i> Freiwillige Feuerwehr.

ßL / ' Die Mannschaftendes 2 . « . 4 . Znges
CsUr® werden hierdurch auf Montag , den21. Oct.

l. I ., Nachmittags4 Uhr, zu einer Uebuug
in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 17. October 1895.
Der Branddirector: Scheurer.
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Auszahlung der Jagdpacht -Antheile betr.
Die Besitzer von zu dem städtischen Jagdbezirke ge¬

hörigen Grundstücken werden hiermit ersucht, die ihnen
am Jagdpachte für die Zeit vom 10. August 1893 bis
dahin 1896 zustehenden Antheile alsbald bei der Stadt¬
kasse ( Zimmer Nr . 2 ) in Empfang nehmen zu
wollen.

Die Kasse ist geöffnet von Bormittags 8»/, Uhr
bis Nachmittags1 Uhr.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1895.
915 Die Stadtkasse.

Feuerwehr zu Clarenthal.
Die Mannschaften der Feuerwehr zu

Clarenthal werden hierdurch auf Sonntag,
den 20. Oct. l. I ., Morgens Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an die Remise

«geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,

sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 17. October 1895.
Der Branddirector: Sch eurer.

Das Traribencur-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895,
858 Stadt . Cur-Direction:

F . Hey ' l,  Curdirector.

Hotel Adler.
Dr . Poensgen , Arzt u . Frau

Nassau
Fues m. Tocht . Stuttgart
Holthaus u. Frau Bremen
Koopmann Berlin
Schnabel , Priv . Cöln
Hoppe Düsseldorf
Loeb , Landgerichtsr . ,
Bloom, Kent . „
Dr . Gergens , Arzt u. Frau

Zweibrücken
Boccins, Frau Berlin
von Stutterheim , Maj.

Thionville
Jhm Hanau
Gebhardt u. Frau Nürnberg
Wolff Elberfeld
Ba)lod u. Frau Kiga
Modersohn Bremen
Meyer Wien

Badhaus zum Engel.
Julien , Frl . Dresden

Europäischer Hof.
Schroeder , Dir . Kulmbaeh
Ullmann , Kfm. Nürnberg

Grüner Wald.
Frömmelt , Kfm.
Lindsaiher , Fr.
Finden , Kfm.
Lücker , Kfm.
Heymann , Kfm.
Nölter , Kfm.
Beurenackt , Kfm.

Auszug aus den
Civilstandsrcgistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . October 1.895,
Gehören : Am 15. Octbr. Dem Tapezierer Joseph BenS-

berg e. S . N. Karl Joseph. — Am 11. Ockbr. Dem Kanzlisten
im Abgeordnetenhause Julius Schramme zu Berlin e. T . N. Klara
Auguste Minna. — Am 18. Octbr. Den, Fuhrmann Anton Link
Zwillinge, e. T- N. Margarethe und e. S - R. Christian Anton. —

Ausgeboten:  Der pract. Arzt Dr. med. Karl Gustav Roser
hier, mit Panla Thekla Rusch zu Gleiwitz, vorher hier. —

Verehelicht am 17. Octbr . : Der Metzger Bernhard
Loldschmidt hier, mit Minna Adler zu Rieder-Florstadt. — Der
Görtucr Arthur Philipp Ludwig Traugott Hausen hier, mit Rosine
Luise Wieland hier.

Gestorben:  Am 18. Octbr, Georg Theodor, Eohn des
Herrnschneiders Christian Besier, alt 4M . — Am 18. Octbr. der
Privatier Lainbert Manes, alt 67 I . 6 M. 13 T. - Am 17.
Octbr. Margarethe Joseph«, geb. Görtz, Ehefrau des Schuhmachers
Jakob Born, alt 69 I . 9 M. 26 T.

König!. Standesamt:

Cuvhaus zw Wiesbaden.
Samstag, den 19. October 1895, Abends 7 Uhr:

im grossen Saale:
Mascagni 'ConceB'f

mit verstärktem Orchester
unter persönlicher Leitung des Componisten

und unter Mitwirkung des Tenoristen Herrn Werner Alberti
vom Theater d’al Terme in Mailand'

PROGRAMM-
1. Intermezzo aus der Oper „Freund Fritz*

für Orchester . . . . . .
2. Lieder mit Pianoforte:

8La tua Stella , , ,
Pana d’amore , , »

Herr Werner Alberti . _ Maseagni.
Pianoforte : Herr Maseagni.

3. Vorspiel aus der Oper „Die Rantzau “ für
Orchester . . . , , , ,

4. Romanse aus der Oper „Silvauo “ i ,
Herr Werner Alberti.
Pianoforte : Herr Maseagni,

Erste Auffübrung in Deutschland;
5. a) Traum aus der Oper „Ratcliff “, III . Act 1

für Orchester . J
b) Intermezzo au* der Oper BRatUff“,rV .Aet |

für Orchester . . . . . . I Twaspaa.ni
6) Fantasie aus der Oper . Freund Fritz “ für “

Orchester . .
7. Intermezzo a . d. Oper . Cavalleria rustieana“

für Orchester , , , , , .
Rüde nach 9 Hhr.

Preise der Plätze : I . numer . Platz 4M., H . numer .Platz
3 M., Gallerte rechts und links : 2 M. BO Pf.

Die vorehriiokeu Abonnenten der Curhaus-Cyclus-
Concerte erhalten auf Wunsch , die früher bezw. neuerdings
von ihnen abonnirten Plätze , wenn die Anmeldung bis
Freitag , Mittags 12 Uhr , auf der Hauptkasse des Cur
hauses geschieht . Die übrigen Karten werden an der Tages
kasse (im Hauptportal ) täglich , bis zum Concerte selbst
ausgegeben . Der Curdirector : F . Hey ’ l

Fremden -Verzeichnis»
vom 18 . October 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Flacht

Holland

Berlin
Bonn

Flodow
Münster

Cöln
Frankfurt

Cöln
Brilmayer , Ludwigshafen
Deidesheimer , Frau Neustadt
Fels, Kfm. Berlin
Neuburger , Kfm. Stuttgart
Brendel , Kfm. Fürth
Riedel, Kfm . Sulz
Denk , Kfm. Stuttgart
Schweizer Stromberg

Hotel Happel.
Querner , Frau Eden
Muckt, Kfm. Dresden
Burg Magdeburg
Jung , Frau Ransbach
Engel u. Frau Aachen

Hotel Kaiserhof.
Mme. Joest m. Bed . Brüssel
Alberti , Opern«. Mailand
Trost u. Frau Frankfurt
Freih . von Buddenbrook,

ÖberztJLt .. Berlin
Maseagni Livorno
Dürer „

Weissa Lilien.
Flegenheimer Frankfurt
Schmidt , Frl . Berlin

Hotel Minerva.
Chormann , Brauereibes.

Kirchheimbolanden
von Dzunborski , Rittm.

Gnesen
Berg, Fbkt , Cöln
Freih . v. Steinaecker , Ritter¬

utsbesitzer Brumby
lärtner , Offiz. Saarbrücken

Nassauer Hof.
Prado , Paris
Prado , Frl „
Prado „
Seyd u . Frau New-York
Segd, 2 Frl . „
Thomson , Prof . Lüttich

Hetel National.
Fransen , Kfm. m, Frau Weyer

Nonnenhof.
Foyer , Kfm. Berlin
Hecker , Generalmajor

Jüterbogk
Mendorff u, Frau Hannover
Schlesinger , Kfm. Apolda
Goldstein , Journalist

New-York
Gourdin , Fbkt . Hanau
Peters , Priv . Berlin
Müller, „ Stuttgart
Kahl , Kfm. Berlin
Grubner , Kfm. Berlin
Spindler , „ Berlin

Hotel du Nord.
Miehelsen Berlin
Orteias , Kfm. Batavia
Platt , Fbkbes . Mühlhausen
Elwa*, Captain London

Pariser Hof.
Schreher , Frau Frankfyt . a. M,

Hotel 8t, Petersburg.
Holzhauer Goslar
Schuhmacher Frl . Heidelberg

Pfälzer Hol.
Schmidt , Kfm. Homburg
Roth , . Frankfurt
Hupp , Brennereibes . Dauborn
Klein , Lehrer Meiningen
Brungs, „ Kalk
Dachenhardt Langenseifen

Scheith,
Seebold
Schäfer u. Sohn

Quisisana,
du Bois

Zur guten Quelle.
Holle, Kfm. Essen
Schneider Frl . Höhr
Spielmann , Kfm. Köln

Rhein.Hotel,
Vogts, Kfm. BerlinVisinand France
Mis. Baxter -Smith Naschville
Markwald, Kfm. Berlin
Letton , Hauptm , u. Fr . Posen
v. Vqiffs Cöln
Sterker , Ingenieur England

Hotel Rheinfels.
Chassmann, Kfm. Hannover

Badhaus zum Rheinstein.
Seydel , Priv . Kleinsehachwitz
Noth , Kfm. Gotha

Hotel Rose.
Mrs. Macculloch Paris
ICeighly-Peach • England
Schnitze , Kfm. m. Farn . Cöln
Wessel , Consul Bonn
Higgins u. 2 Söhne London
Andre Berlin

Weisses Ross.
Stürmer , Frau Berlin
Reinhardt , Apoth . Dresden

Weisser Schwan.
Eiehenberg u. Frau Göttingen

Hotel Schweinsberg.
Suffenplan , Kfm. Cöln
Linde , Ingen . Duisburg
Scherb , Kfm. Cassel
Hoppe Boppard
Müller Frankfurt

Zur Sonne.
Leupp , Kfm. Mainz
Volk , Bautechn . Dörnscheid
Nündly u. Frau Kemel
Bauer , Kfm. Mainz

Hotel Tannhäuser.
Rudolf, Kfm. München
Horchers m. Farn, Norderney
Suerdik u. Frau
Weil , Priv . Gotha
Mittel , Kfm. Mannheim
Janson , „ Düsseldorf
Merz, Kfm. Mannheim

Taunus-Hotel.
Bartels , Kfm. Hamburg
Fränkel , „ Fürth
Eiehhofi', Kfm. Crefeld
Dietlein , Hauptm . Magdeburg
Bramann , Fbkt . Berlin
Wolf , Kfm. m. Frau Coblenz

Hotel Victoria.
Mr. u. Miss Peters England
Kühne , Frau m. Tcht . Erfurt
Lautz Amsterdam
Stauss , Rittergutsbes . m. Frau

Wiesenburg
Nebe , Ingen , Benrath
Fierehe ,Dir .m.Fr . Rheinbrohl

Hotel Vogel.
Schmid, Fbkt . Königsberg
Richter , Fr . Wien
Rothsehuh , Kfm. Eisenach
Spillert , Pr .-Lieut . Celle

Hotel Weins.
Lippstein , stud . med. Berlin
Hessel, stud . phil.
Weigert , stud . ehern.
Greeve u . Frau Scheveningen
Bohn, Kfm. Bonn

In Privathäusern
Villa Germania,

Wallau m. Frau Mainz
Pension Winter.

Plaenckner , Frau Dresden

II . Wttt öffentliche ßeiinnulMchniige».
Bekanntmachung

über Fahrterleichterungen für Veteranen und ehemalige
Angehörige deutscher Truppentheile zu den zur Er¬
innerung au den Feldzug von 1870/71 stattfindenden

Garnison-Festlichkeiten.
Nach dem bereits veröffentlichten Erlasse des Herrn

Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 17. Juli d. I.
onnten allen ehemaligen Angehörigen deutscher Truppen¬

theile, welche sich an den von ihren Truppentheilen aus
Anlaß der 25jährigen Wiederkehr der Siegestage des
Jahres 1870 an den Garnisonorten innerhalb der
Monate Juli , August und September d. Js . veran-
talteten Festlichkeiten zu betheiligen wünschten, für die
Hin- und Rückreise Fahrpreisermäßigungengewährt
werden.

Der genannte Herr Minister hat nunmehr die
Königlich Preußischen Eisenbahn-Directionen, sowie die
Kaiserliche General-Direction der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen zu Straßburg ermächtigt, die erwähnten
Fahrpreisermäßigungen unter denselben Voraussetzungen
noch bis einschl. den1. März 1896 zu bewilligen.

Vorstehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen
Kenutniß gebracht.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1895.
1150 König !. Bezirks -Kommando.

Reis, Frl . Bad Nauheim
Elisabethenstrasse 15.

Dr .Manes u.Frau M.-Gladbaeh
Privat -Hotel Colonia.

Sabreska , Frl . Russland
Hommerith , Rof. N.-Selters
Schmidt , Referend . ,,

Müllerstrasse 1.
Schur , Frau m.Farn. Russland

Neubauerstrasse 3.
Burrowes , Frau Hamburg

Villa Kamberger.
Marx, Frau m. Jungf . Berlin

Taunusstrasse 26.
Blankstein m. Farn . u. Bed,

Warschau
Thelemannstrasso 3.

Kuisohoff, Frau Warschau
Wilholmstrasse 22.

Stein , Frau m. Tocht.
Alt -Aussee

Wilholmstrasse 38.
van derVies , Frl . Amsterdam
Eggeling , Frl , «

Bitte
An unsere Leser

richten wir die ebenso Höfliche als dringende
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

Bekanntmachung.
Samstag , den 19 . Oktober 1892 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

2 Vertieow, 2 Kleiderschränke, 1 vollst. Bett, eine
Kommode, 1 Chaiselongue, 1 Schreibtisch, zwei
Ladenschränke, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. October 1895.

8247* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

12
Nr.

Bekanntmachung^
Samstag , den 19 . October 1892 , Mittags
Uhr , werben in dem Pfandlükale Dotzheimerstraße
11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:
3 Klaviere. 1 Spiegelschrank, 1 Bücher-, 1 Glas-,
1 Kleiderschrank, 1 Secretär, 1 Büffet, 2 Ber-
ticyw, 1 Ausziehtisch, 2 Consolen, 1 Spiegel,
1 Klcidcrstock, 4Sopha's. 1 Waschmange, 5 Ne-
gulatcure, 3 Kommoden, 1 Ofenschirm, 4 Rohr-
stühle, 2 Bilder, 1 Ladenreal, 1 Cigarrenkasten,
1 Parthie Cigarretten, 1 Parthie Düten,
1 Drehbank, 1 Lochstanze, 100 Feilen, 5 eiserne
und 2 Einspänner-Schneppkarren, 1 Kastenwagen
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert,
Wiesbaden, den 18. Oktober 1895.

1203 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
Bekanntmachung.

Samstag , den 19 . Oktober 1895 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. Il/13 dahier

1 Spiegel, 3 Kommoden, 1 Büffet, 1 Auszieh¬
tisch mit 4 Einlagen und 8 Stühle, 1 Kuh, ein
vollst. Bett, 1 Sopho, 2 Caunitze, 1 Vertieow,
1 Kaffenschrank, 1 eich. Schrank, 1 Consol

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. October 1895.

1199 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung,

Samstag , de» 19 . October er , Mittags
12 Uhr , werden iu dem VersteigerungslokalDotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

8 Kleiderschränke, 3 Kommoden, 1 Waschkommode,
4 Tische, 1 Nacht-, 1 Näh-, 1 Rauchtisch, 2 Näh¬
maschinen, 3Sopha , 4 Sessel, 21 Stühle, 1 Consol-
schränkchen, 4 Bertikow, 3 Regulateure, 3 Spiegel,
5 Bilder, 1 Standuhr, 1 Teppich, 1 Heftmaschine,
2 Dreimal- und 2 Ladenwaagen, 1 Oelmesser, 5
Fl. Schaumwein, 150 Feilen, 1 Aufzugmaschine,
2 Pferde,

sowie ferner 1 Garnitur, bestehend aus Sopha und
2 Sessel,« 1 Kommode, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte, 1 Sopha, 1 Bett nußb. mit hoch-e.Bettstelle und3>heil.Roßhaarmatratze,1

, tisch mit Marmorplatte, 1 Antoinetten-, 1
Laden-, 1 Nipp- und 2 kl. Tische, 5 Barockstühle.
1 Klaviexstuhl, 1 Ofenschirm, 4 Bilder, 1 schw.
Etagere, 1 tther, 1 Handtuchhalter, 1 Stehlampe,
7 Paar weiße Vorhänge mit Portieren, 1 Küchen-
schrank, 1 Gewürzetagere mit Gesäßen, 1 Teller¬
brett, div. Küchengeschtrr, GlaS- und Porzellan
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. October 1895.

1200 Salm , Gerichtsvollzieher.
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Vom Kriegoschsuplsh 18?0/?I.
--

Versailles , 19 . Octbr.
Die 22 . Division von der Armee des Kronprinzen

hat gestern den etwa 4000 Mann starken Feind bei
C h ate au d u n angegriffen , geschlagen und die barrikadirte
Stadt erstürmt . Biele Gefangene gemacht . Diesseitiger
Verlust gering.

v. Blumenthal.
*

Versailles,  20 . Octbr.
In der Nacht vom 19 . zum 20 . alarmirte vor Paris

der Feind durch heftige Kanonade aus den Forts und
wiederholte Vorstöße von Infanterie die preußischen Vor¬
posten in der Gegend von C h e v i l l y ohne diesseitige
Verluste . Am 17 . wurde durch ein Detachement der
Maas -Armee Montdidier  besetzt , wobei 4 Offiziere,
178 Mobilgarden in Gefangenschaft fielen . Am 11 . ist
das Etappen -Commando in Stenah  durch einen Ausfall,
von Montmedy  aufgehoben worden.

v. P o d b i e l s k i>

Km ftmuWe Srtindjjngc.
% Wiesbaden , 17. Oct.

Di « französische  Kolonialarmee,  deren Bildung
bekanntlich Von Herrn Eavaignac,  Berichterstatter für
das Kriegsbudget in der Budgetkommijfion der französischen
Deputirtenkammrr , geplant worden ist, wird nach den
jüngsten Nachrichten weit größer , als anfänglich verlautete.
ES hieß zuerst , sie solle auS 60,000 Mann bestehen . Nach
dem aber nunmehr veröffentlichten Gesetzentwurf beziffert
sie sich aus fast 100,000 - Mann,  die zu etwa einem
Drittel der eingeborenen Bevölkerung der Kolonien zu ent¬
nehmen wären . Dafür sollen gegen 20,000 Mann der
europäischen Truppen auS Algier und Tunis ins Mutter«
land zurückgeführt werden und hier ein neues Armeekorps
formircn . Früher hieß es bekanntlich , sie würden nur zur
Verstärkung von schon bestehende » Armeekorps  be¬
nützt werden , und zwar der an der Ost grenze.  Diese
Bestimmung , möglichst nahe an der Ostgrenze zu stehen,
soll allerdings auch daS neue erhalten . So hat denn die
französische Armee , nachdem erst eben das Korps Vlbis
gebildet worden , die Aussicht auf abermalige Ver¬
mehrung,  die sozusagen im Handumdrehen und ohne

Mühe bewerkstelligt wird , indem man in den Kolonien
27 .000 Farbige in den Dienst stellt . Kosten erwachsen
auS den Maßnahmen auch nicht ; denn sie werden durch
die von Eavaignac vorgeschlagenen ErspavMe in der
Armeeorganisation nicht nur gedeckt, sondern cs ergiebt sich
gar noch ein Ueberschuß . Im llebrigen strebt d°S
Cavaignac 'sche Projekt eine autonome Stellung der Kolc-mal-
armee an . Sie soll unabhängig sein in ihrem Rekrutirungs-
system , ihrer inneren Einrichtung und in Bezug aus das
Avancement . Die Kolomalarmce soll ferner zwar dem
Kricgsminister unterstehen , aber einen eigenen General-
stabs -Ches erhalten . Dagegen wären die Kolonial - und die
Landarmee , was die Arsenale , Magazine und KriegSgebäude
betrifft , administrativ vereinigt , um die Kosten einer eigenen
Organisation zu vermeiden.

Der KrirgSminister ist übrigen - bekanntlich biS jetzt
gegen die Verminderung des 19 . Armeecorps , daS eben
in Nordafrika steht , und auch der „ Temps " , der sonst
mit der Cavaignac ' schen Idee fympathisirt , spricht sich
gegen eine Reduktion des algierischen Corps aus , indem
es schreibt : . ^ .

„Algier , von Truppen entblößt (?) , wäre bald ein Raub
objekt von großer Anziehungskraft für die Rivalen Frankreichs,
eine Ermuthigung zur Jnsurrcction für Eingeborene und für
Stämme an der marokkanischen Grenze . Das neunzehnte
(algicrische Corps ) besitzt Soldaten , die viel im Feuer standen.
Die französische Armee hat dadurch eine große Superrontat,
denn unsere Nachbarn hatten seit 2b Jahren keinen
Krieg. In Oesterreich , Deutschland , selbst Italien , trotz der
erv' thrälschcn Colonie , gicbt es wenige Hauptleute . die einen
Kampf gesehen haben . Selbst mancher hohe Offizier hat keine
Kugel sausen gehört . Deshalb sind die in den Colonien ver¬
wendeten acht Marine . Infanterie . Regimenter sehr werthvoll
für die nationale Bertheidigung und insbesondere für den ersten
Borstoß ." . , .

Das Blatt glaubt , die ganze Agitation habe nur den
Zweck, die Soldaten des Mutterlandes , insbesondere Pariser
Kinder nicht mehr den Fährlichkeiten mörderischer Kiimate
auSzuschen.

Inzwischen liegt der Gedanke nahe , daß eS Herrn
Eavaignac , wenn er möglicherweise auf diese Art sich um
Popularität bemüht , um desselben Zweckes willen , in erster
Linie doch überhaupt gar nicht so sehr um die Schaffung
einer eigenen Kolonialarmer zu thun war , als um das neue
Armeekorps aus dem Territorium de» ersehnten einstigen
RevanchekriegeS . Dieser Umstand und daS Moment , daß
keine Kosten mit der Ausführung des Planes verbunden
sind , dürste dem Plan , trotz des Widerstandes deS Militär
refforts , auch in der Kammer die Wege ebnen.

Auf welche Weise aber die deutsche Militiirver-

Wallung  von ihrer West grenze diesen Schachzug der
Franzosen  zu beantworten gedenkt , falls dre ^ >tt >vur >e
zur Ausführung gelangen sollten , darüber lasten sich
natürlich im Augenblicke noch keinerlei Vermuthunge « an-
'tcllen . _

Politische Uebersicht.
» Wiesbaden , 18. October.

Kaiser Wilhelm und der Großherzog
von Luxemburg.

Wie verlautet , hat der Großherzog von Luxemburg
den deutschen Kaiser aus Anlaß seiner Anwesenheit in der
Nähe der luxemburgischen Grenze durch einen besonderen
Abgesandte » begrüßen wollen.  Der Kaffer hat
aber diese Begrüßung unter Hinweis ° «f ° en privaten
Charakter seines diesmaligen Aufenthalte - in Kürzel dankend
abgelehnt . Wir gehen wohl in der Annahme nicht fehl
^ so meint die „Köln . Ztg ." — daß zu diesem Entschlüße
auch die giftige deuffchfeindliche Haltung beigetragen haben
wird , die sich zumal in den letzten Jahren bei jeder
Gelegenheit in weiten Kreisen der luxemburgischen Be¬
völkerung kundgegeben hat und welche die luxemburgische
Regierung zum mindesten nicht mit der wünschenswerthcu
Entschiedenheit bekämpft hat.

„Wenn unser Volk sich doch ermannte !"
Anläßlich des Telegramme » des Kaisers an die Hinter¬

bliebenen des ermordeten Fabrikanten Schwartz , das be¬
kanntlich mit dem vorstehenden Satze schloß, haben ver¬
schiedene Blätter daS Verlangen ausgesprochen , daß sich zu¬
nächst einmal di - Regierung selber ermannen solle ,m
Kampfe gegen die Umsturzbestrebungeu . Darauf erwidert
jetzt die „Nordd . Allz . Ztg . " : Die Einbringung der Um¬
sturzvorlage vor b Monaten habe bewiesen , daß es kein« ,-
Wegs an der Initiative der Staatsregierung fehlte , sondern
an einer Volksvertretung , die dieser Initiative folgt : Die
Regierung habe damals mit ihren Erklärungen der Vor¬
lage die Wege praktisch gezeigt , aus denen dem kaiserlichen
Aufruf entsprochen werden könne . Die Behauptungen , daß
es nur eines VoranschreitenS der StaatSregierung bedürfe,
um einen Erfolg »n erzielen , haben sich als irrtümliche
erwiesen . Man werde also nicht in Abrede stellen können,
daß es nun erst Sache des Volkes sei. sich z« ermannen
und Sache der Blätter , nach ihrem besten Vermögen aus
eine Beseitigung der Hemmungen und Frictionen bedacht zu
sein und auf diesem, wie aus allen Gebieten Gleichgewichte
an die Actionen der Regierung zu hängen . Eine neueJmtla-

JUe Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen . Von Erich Friesen.

21 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Wieder ist sein Blick spöttisch , fast verletzend.
Schweigend ergreift Manfred die Ruder . Drüben

am Steuer entfaltet inzwischen Lord Betterton all ' seine
Liebenswürdigkeit . . .

Es ist schon spät am Abend , als die kleine Gesell¬
schaft die Dacht verläßt . Der Mond wirft sein magisches
Licht auf das Wafler ; eine leichte Brise weht erfrischend
herüber . Man beschließt , zu Fuß nach Pangbourne zu¬
rückzukehren.

Eveline ist müde — ganz gegen ihre Gewohnheit.
Sie zieht vor , im Boot zu bleiben . Manfred nimmt die
Ruder . Er ist froh , daß die starke Gegenströmung seine
ganzen Kräfte in Anspruch nimmt ; er könnte beim besten
Willen nicht sprechen.

Und was soll er auch dem stillen , blaffen Mädchen
sagen , da » dort , das Haupt gesenkt , am Steuer sitzt , und
dessen Gedanken zurückfliegen zu jenem Tage , da sie Beide
zum letzten Mal froh und glücklich miteinander fischten

VX.
Sie Edward Skott und sein Sohn sitzen einander

gegenüber am Frühstückstisch . Ersterer bemerkt , daß
Manfred jedes Gericht vorübergehen läßt , ohne davon
zu kosten.

- „ Du siehst schlecht aus , Manfred \*  sagt er , die
Augenbrauen emporziehend.

„Ich fühle ^ mich tief unglücklich , Bater.
Sir Edward ergreift mit der silbernen Zuckerzange

ein Stückchen Zucker und wirft es in seinen Thee.
„Hast Du eine unangenehme Entdeckung gemacht.

Ja ."
1 Manfred steht auf und schiebt seinen Stuhl mi
einer heftigen Bewegung unter den Tisch.

„Ich vermulhele es ? Fühlst Du Dich disponirt,
mir Deine Entdeckung mitzuth eilen ? "

„Ja . Ich habe keine Gewalt mehr über mem

' „ So — j Ich hoffe , Du bist noch nicht herunter¬
gekommen , — reich mir die Butter herüber , bitte ! —
daß Du Deinem Herzen erlauben wirst , jedes Gefühl
von Pflicht und Ehre in Dir zu tödten ."

„Nein , Vater . Und weil ich es nicht bin , kann ich
Eveline nicht heiraihen - selbst nicht , wenn sie ihre
Einwilligung zu einer Verbindung mit mir geben würde-
Ich bin Jbrer Liebe nicht würdig ."

„Fräulein Clayton ist in der That ein vorzügliches
Mädchen , und es wäre nicht recht von Dir , wenn Du
sie heirathen wolltest , so lange diese kleine Verirrung
nicht überwunden ist. Rein physische Neigung dauern
nie lange ", fügt Sir Edward hinzu , indem er an semem
Thee nippt.

Manfred tritt einen Schritt zurück.
„Ich würde es tief bedauern , wenn mein Liebe zu

Xenia Orsinsky rein physischer Natur wäre " , sagt er
ernst . _

„Ich freue mich, Dich so ffprechen zu hören . Du
wirst alsdann Vernunftsgründen zugänglicher sein ."

Sir Edward lehnt sich in seinen Stuhl zurück und
fährt , seinen Sohn scharf anblickend , fort:

„Wenn die Vernunft lehrt , daß es an einem
Charakter durchaus nichts zu bewundern gibt , muß die
Liebe aufhören ."

Manfred sieht zum Fdnster hinaus wahrend seme
Finger nervös mit einem Tischmesser spielen^

„Deshalb " , fährt Jener fort , nachdem er seine
Tasse von Neuem mit Thee gefüllt hat , „ sehe ich kemen
Grund zu solch' tiefer Niedergeschlagenheit . Die Sache
ist unangenehm doch ungefährlich . Ein Masernansal.
wäre in Deinem Alter bedeutend ängstlicher . Warte nur

kurze Zeit , und Du wirst Dich Eoelines durchaus würdig
inbkn ^

Hastig wendet sich Manfred zu seinem Vater.
„Du glaubst also , daß meine Liebe zu Xenia ■-
"Vorübergehend ist - natürlich . Wenn Du stehst.

>aß Du die Russin nicht in ehrbare Gesellschaft einführe«

fannft „ $ atet : " ruft Manfred aufgebracht , wie kannst
Du das sagen !" „ t .,

Sir Edward erhebt sich langsam und tritt zu seinem
§̂ 0bN6.

„Jene Russen stehen in meiner Achtung nicht sehr
hoch. Manfred . Mir sind fatale Gerüchte über sie zu
Ohren gekommen — freilich nur Gerücht -, aber äußerst
glaubhaft - . . . . Ich will Dich jetzt nicht mit Einzüherten
bekannt machen , denn Du bist augenblicklich nicht im
Stande , sie ruhig zu prüfe » . In wenig Monaten muß
die Frage erledigt sein — so oder so . Ist es Dir nicht
möglich , so lange mit Deinem Entschluß zu warten?

„Schwerlich , Vater , in meinem gegenwärtigen
Gemüthszustand " , entgegnet Manfred , ungeduldig auf und
ab schreitend . „ f .

Sir Edward denkt kuxze Zeit nach . Dann sagt
er ruhig : „

„Ich will Dir einen Rath geben . Kurze die
Wartezeit ab . indem Du selber nach Moskau reisest ! Ich
werde Dich mit einführenden Papiern versorgen . Suche
die Fürstin Radotzki auf ! Wenn die Orsinsky S da sind,
als was sie sich ouSgeben , wird die Fürstin einen ihrer
Freunde herzlich willkommen heißen . Wenn Letzere dem
Charakter dieser Xenia OrsinSky ein gutes Zeugniß
ausstellt , so kannst Du zrrückkommen und sie heiratheu.
Wenn nicht — " . . . .

Er bricht ab und überläßt es Manfred , den Satz
zu vervollständigen.

(Fortsetzung folgt .)
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tive sollte man von der Regierung erst in dem Augen¬
blicke fordern, wo man eine einigermaßen verläßliche-Bürg¬
schaft dafür übernehmen könne, daß sie, voranschreitend,
nicht abermals von der Volksvertretnug im Stlch ge«
lasse» wird.

#

Herr von Bötticher.
Wie uns ans Berlin gemeldet wird, war gestern

daselbst das Gerücht verbreitet, daß StaatSministcr von
Bötticher neuerdings um seine Entlassung gebeten habe.
Der Kaiser soll sich die Entscheidung bis zur Rückkehr
nach Berlin Vorbehalten haben. Wie indessen jetzt gemeldet
wird, ist in maßgebenden Kreisen von einem Abschieds¬
gesuch deS Staatsministers Von Bötticher uichtS bekannt.
DaS Gerücht von der Einreichung des Abschiedsgesuchs
soll parlamentarischen  Kreisen entsprungen sein, in
denen der Wunsch der Vater des Gedankens war. Der
,B B. G.* meint dazu noch: „Von allen anderen Eiw
Wendungen gegen die Wahrheit deS„Gerüchtes" abgesehen,
muß man die schlecht erfundene Kombination auf den ersten
Blick daran erkennen, daß in ihr vorausgesetzt wird. Herr
von Bötticher hätte den wichtigen Schritt in Abwesenheit
des Monarchen gethan und nicht abgewartet, bis der Kaiser
wieder nach Berlin zurückgekommen. DaS drückt der
.Meldung" den Stempel der Erfindung deutlich aus.'

*

Die bayerischen Socialdem okraten
haben nunmehr offen gegen den Beschluß des Breslauer
sozialdemakratischen Parteitages Stellung genommen. Dieser
hat. wie erinnerlich, das Agrarprogramm mit der Be¬
gründung verworfen, es stelle der Bauernschaft die Hebung
ihrer Lage, also eine Stärkung des Privateigenthums in
Aussicht. Der Bauer müsse aber proletarisirt werden.
Gelegentlich einer Berathung über Viehversicherung erklärte
nun der sozialdemokratische Abgeordnete Scherm im bayeri¬
schen Landtage Namens der bayrischen Sozialdemokratie,
daß diese den Parteitagsbeschluß nicht befolgen, sondern bei
ihrer bisherigen Politik bleiben werde. Im einzelnen führte
Herr Scherm auS:

Die Lag« der Masse der bedrängten Bauernschaft liegt uns
am"Herzen, wie diejenige der ländlichen und städtischen Arbeiter.
Wir wollen alles irgendwie Zulässige thun , um ihr Loos erträglicher
zu machen, um der größtmöglichsten Zahl von Bauern den drohen¬
den Absturz ins Proletariat zu ersparen . (!) Wir wollen ihnen in
ihrem Kampfe mit dem Kapital kräftigst beistehen, sie als Steuer-
zahler, als Schuldner , als Wald- und Waideberechtigte, als Erzeuger
der zur Bolksernährung nöthigen Landesproducte vor Nachtheilen
bewahren. Denn die Sozialdemokratie ist uns keineswegs eine ein¬
seitige Jndustriearbeitcr -Partei , sondern eine Partei des ganzen
werkthätigen, nach wirthschaftlicher und politischer Befreiung ringen¬
den Volkes!

Deutschland.
* Verli «, 17. Octbr. Der BundeSrath  des

Deutschen Reiches hat in seiner Donnerstags.Sitzuug die
Uebersichten der Einnahmen und Ausgaben der afrikanischen
Schutzgebiete für 1893/94 und 1894/95 dem zuständigen
Ausschuß überwiesen und dem AuSschußantrage zu der
Vorlage betr. die Abänderung der BerkehrSordnung für
die Eisenbahnen Deutschlands zugestimmt. Der Ausschuß
für Justizwesen beschäftigt sich in seinen häufigen Sitznugcn
mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch.

— Die gestrige Sitzung deS StaatSmini-
steriumS  dauerte fünf Stunden. Es dürften Reichsver-
häktniffe zur Berathung gestanden haben, da an der Sitzung
außer sämmtlichen Ministern auch die Staatssekretäre des
Reichsschatzamtesund der Justiz, Graf Posadowsky und
Bieberding theilnahmen.s

— Der „Reichsanzeiger-  veröffentlicht mehrere
Ordensverleihungen an russische und österreichische Offiziere.

— Das Justizministerium  hat dem Berliner
Frauenverein gestattet, vier seiner Damen in ein dortiges
Frauengefängniß zu entsenden, um sich der dort unter¬
gebrachten jugendlichen Häftlinge schon während der Straf¬
hast fürsorglich anzunehmen und den Rücktritt in die
gesittete menschliche Gesellschaft vorzubereiten. Der Justiz-
minister wendet dieser Sache das lebhafteste Interesse zu.

— lieber die Art und Weife der Ber»
öfsentlichung der Kaiserdepesche  in der Angelegen,
heit des ermordeten Fabrikanten Schwartz weiß der^Vor¬
wärts" wieder allerlei Mittheilungen zu machen:

„Die Depesche war dem offiziösen „W . T . B ." überantwortet
und in die Provinz versandt worden . Infolge einer dringenden
Depesche der Berlincr Zentrale wurde die Ausgabe indes inhibirt,
bis dann Mittags wieder eine Depesche einlief, welche die Ver-
öfsentlichung freigab — wahrscheinlich weil inzwischen das „Bür.
Herold' sich der Geschichte bemächtigt hatte . Daraus scheint mit
ziemlicher Deutlichkeit hervorzugehen, daß es irgend einer Stelle in
Berlin lieber gewesen wäre , wenn die Depesche nicht oder nicht im

'vorliegenden Wortlaut veröffentlicht worden.
— Da » bayerische Abgeordnetenhaus  er¬

klärte am Donnerstag gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten, Bauernbündler und Demokraten die Berathung des
Antrages Grillenberger(Soz.) bezüglich Ertheilung eines
Mißtrauensvotums an die Regierung hinsichtlich der Fuchs
«ühler Vorgänge für unzulässig.

— Die Gehälter der preußischen Eisen¬
bahn setretäre  sollen, wie verlautet, im nächsten Jahre
eine wesentliche Ausbesserung insofern erhalten, als daS
Minimalgehalt von 1800 auf 2100 M. erhöht wird.

— Auf dem Nordostfcekanal  beliefen sich die
Einnahmen an Kanalabgaben und Schleppgebühren im ersten
Vierteljahr nach der Eröffnung zusammen auf 233 645 M.
Hiervon entfallen aus den Juli 63181 , den August 82 282
und den September 88182 Mt.

— Gegen den Reichstags abgeordneten
Dr. Böckel  ist durch Beschluß des Ober-Landgerichts
Naumburg jetzt die Anklage wegen Beleidigung des Ojfizier-
'tandes erhoben worden.

* Straßburg , 17. Oct. Anläßlich des für morgen
Nachmittag in Aussicht stehenden Kaiferbefuchs  ist
die Stadt und namentlich der Bahnhofsplatz festlich ge¬
schmückt. Bon dem Centralbahnhos bis zum Kaiserpalast
ft eine Via triumphalis errichtet. Ter Fremdenzudrang
ft ungeheuer. Man glaubt, daß morgen zu der Feier in

Wörth mindestens 50.000 Personen reisen werden. Heute
Nachmittag find die ersten fürstlichen Persönlichkeiten ange-
kommen. Kurz nach5 Uhr kam Prinz Heinrich  von
Preußen mit Gemahlin an. Der Prinz trug Admirals-
Uniform. die Prinzessin ein marineblaues Reisekeid. Das
Prinzenpaar wurde auf der Fahrt nach dem Kaiserpalast,
wo es abstieg, von der Bevöllerung mit jubelnden Zurufen
begrüßt. Um 5% Uhr kamen der Erbprinz von
Sachsen - Weimar , Prinz Friedrich Karl.
Prinz Adolf  von Schaumburg-Lippe nebst Gemahlin,
sowie der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  mit
seinem Sohne, Prinz Alexanderu. A. an. Der Reichs¬
kanzler wurde mit stürmischen Hochrufen begrüßt. Während
die übrigen Herrschaften die Wagen bestiegen, begab sich
der Reichskanzler mit seinem Sohne zu Fuß nach dem
nahe gelegenen„Hotel National", wo er Absteige-Ouartier
nahm. Eine große Menschenmenge gab ihm unter stürmischen
Hochrufen das Geleit. .

* Strasiburg , 17 . Octbr . Durch Verfügung des kaffer
lichen Statthalters vom heutigen Tage isi die in Offenburg er
scheinende Zeitung „Volksfreund " für das clsatz - loth
ringische Gebiet verboten morden.  Wie die amtliche Straß
burger Correspondeuz meldet, ist dieses Verbot erfolgt, weil der
„Bolksfreund " bcstinnntc industrielle Fabrikanten verunglimpfte und
verdächtigte und es sitz herausgcstellt hat , daß der Arbeiter Meyer
in Mülhausen , der Mörder des Fabrikanten Schwartz, Leser des
„Bolksfreund " war und den Entschluß zu seiner Mordthat zweifel
los unter dem Einfluß dieser planmäßigen Hetze gegen die Fabrik¬
besitzer gefaßt hat . Das amtliche Blatt schreibt dann weiter : Die
Regierung , welcher der Schutz der persönlichen Sicherheit der
Landcsbewohncr anvertrant ist, hat die Psiicht, mit allen ihr zur
Verfügung stehenden Machtmitteln für diesen Schutz einzutreten
Aus diesem Grunde sei das oben erwähnte Verbot erfolgt.

* Dresden , 17. Oktbr. Rach den bisher vor
liegenden Resultaten derLandtagswahlen  ist der
Besitzstand derselbe geblieben. Von einzelnen Wahlen sind
bekannt: In Dresden2. gewählt Kaufmann Behrens(kons.) ;
in Dresden3. Töpfer Fräßdorf(Soz.) ; in Crimmitschau-
Werdau Stadtrath Teichmann(nat.-lib.) ; in Chemnitz
Seifert (Soz.) ; in Burgstädt Liebau(kons.) ; in Schnee
bcrg-Neustädtel Baumeister Bochmann(kons.).

A,rslan  d.
* Agram . 18. Oct . Wegen Verbrennung der ungarischen

ahne  und anderer gewaltthätigen Demonstrationen sind 150
itudenten verhaftet worden , welche heute dem Gericht übergeben

werden.
* Paris , 16. Oet . Der Urheber des Attentats  gegen

den Dircctor der Glasfabrik , namens Fabre , genannt Guilhelm,
hat sich vor dem Untersuchungsrichter als Anarchist  ausgegeben,

* Paris , 17. Octobcr . Heute liegen die ersten genauen An¬
gaben über den wegen Spionage  verhafteten ehemaligen Polizei-
Commissar Schwartz  vor . Derselbe dennncirte das Ehepaar
Schoren den deutschen Behörden , welche dadurch in die Lage ver¬
setzt wurden , die bekannten Verhaftungen in Köln vorzunehmen.
In dem von dem Ehepaar Schoren in Paris bewohnten Hause
erinnert man sich genau , daß Schwartz wiederholt nachsorschte, ob
das Ehepaar Schoren verreist sei und mit welcher Bahn . Frau
Schwartz soll speciell bei der Verpackung von Schorcn 'schen Photo
graphien mitgewirkt haben. .

* London , 17 . Oct . Ein Stambuler Telegramm der „Times
spricht von dem Umsichgreifender Ueberzeugung, die U n zufrie d en-
heit dcrMohamedancr  werde bald in Thaten Ausdruck finden.
Die Mohamedancr erklären, ein Sturmsei im Anzuge, der die
Dynastie hinwegfegenund den Islam von der erdrückendenTyrannei
befreien werde. _ _

82. Peimsthililg der Andelsirammtr
Mjtsdllden.

** Wiesbaden . 18 . October.
Anwesend unter dem Vorsitze des Reichstagsabgeordneten Hrn.

Fabrikanten R . Köpp folgende Mitglieder der Kammer : F . Fehr,
Ehr . Limbarth, C . W . Poths , L. D . Jung , W. Simon , sämmtlich
aus Wiesbaden , Engen Dyckerhoff und Commerzienrath Kalle-
Biebrich, C. H. Scholz und Sturm -Rüdesheim , Breuer -Höchst,
Direktor Hummel-Hochheim, Commerzienrath Koch-St . Goarshausen,
Besier-Lallgcnschwalbach,Philippi-Usingen,Ziegenmeycr-Jdstein , sowie
Sekretär Dr . Merbot.

Man trat sofort in die Berathung der Tagesordnung em.
Im Jahre 1895 haben Ersatzwahlen für die ausscheidenden Mit-
glieder der Kammer Limbarth , L. D . Jung , Schwenk, Dr . Lauben
h-imer, Köpp und Koch stattzufinden. Zu Wahlkommissaren wurden
ernannt die Herren : Poths für Wiesbaden , Breuer für Höchst und
Scholz für St . Goarshausen.

Ans dem Gutachten der Kammer an den Herrn Handels
minister über den Entwurf eines neuen Gesetzes über
die Handelskammern  heben wir folgende Beschlüssehervor:
Di« Abgabe der Wahlstimmen durch den im Handelsregister einge¬
tragenen Prokuristen ist allgemein zuzulassen, das Erforderniß des
Wohnsitzes innerhalb des Kammerbezirkes als Voraussetzung für
die Wählbarkeit ist bciznbchalten. Es empfiehlt sich die Beibehaltung
der dreijährigen Wahlperiode. Für auswärtige Mitglieder der Kam¬
mer sind die durch ihre Theilnahme an den Sitzungen entstehenden
Kosten der Hin» und Rückreise zu vergüten. Es empfiehlt sich, das

Geschäftsjahr der Handelskammer auf die Zeit vom 1. April bis;
81. März zu verlegen und den Jahresbericht über diesen Zeitraum

^ Einen Antrag der Handelskammer Halberstadt, die Postgebühr
für Postanweisungen  bis zum Höchstbetrage von 5 Mark aus
10 Ps . zu ermäßigen , wird die Kammer befürworten.

Die Kammer beschloß, einige Erleichterungen im
Eisenbahn - Verkehr,  wie sie in Süddentschland schon bestehen
(Kilomcterheftc, lOtägige Gültigkeit der Rückfahrkarten re.) bei der
Eisenbahnvcrwaltnng anzustreben. Eine diesbezügliche Eingabe
wird von der Berkchrskommission der Kammer ausgearbeitct werden.
Aus Antrag des Herrn Fehr soll auch die Bahnhofsfrage , n
Wiesbaden  wieder angeregt werden. . , . , ,

Die Handelskammer hat wegen der proj.ectirkll Kleinbahn
im Rheingau  Umfragen halten lassen und sind hierbei die
Ansichten über den Nutzen und Vortheil der Kleinbahn getheilt
gewesen. Ein Drittheil der Antworten haben sich gegen den Bau
der Bahn ausgesprochen. Am stärksten ist der Widerspruch m
Eltville  laut geworden, wo auch eine diesbezügliche Petition von
300 Unterschriften an den dortiger, Magistrat cingereicht wurde.
Die meisten Freunde hat die Bahn in Schicrstein und Geisenh-rm
gesunden. Die Handelskammer hält einstimmig die Bahn für
wünschenswerth und wird an den Herrn Minister das Ersuchen
stellen, falls sich genügend Interessenten finden sollten, die Ge-
nehmigung zum Bau der Kleinbahn Rüdcshcim -Wiesbaden -(Malnz)

®U "Die ^Handelskammer Braunschwcig  hatte zu der am 4. und
5. October stattgehabten Fortbildungsschulen - Conserenz
einaeladen. Es war von der Entsendung eines Vertreters zu dieser
Conserenz abgesehen worden , obwohl die Kammer stets die For¬
derung der kaufmännischen Fortbildnngsschulwescns als eine wich¬
tige Aufgabe angesehen und bereits in früheren Jahren gemeinsames
Arbeiten der deutschen Handelskammern für diese Schulen sorge-
schlagen hat. Auf Antrag des Herrn Jung wurde die Angelegen,
heit des Fortbildungsschulwesens überhaupt an eine Comimsston
zur Vorprüfung verwiesen.

Das Kaiserliche Patentamt hat um ein Gutachten der Handels¬
kammer ersucht, ob das Bild eines „Kleeblatts" als Freizeichen für
Weine und Spirituosen aller Art , oder nur für Süßweme , ms-
besondere spanische zu erachten ist. Eine Umfrage hat ergeben, daß
das Bildzcichen „Kleeblatt" im Handel mit deutschen Weinen ganz-
lich unbekannt ist. Bei spanischen Weinen , Malaga , Portwein wird
das Zeichen einfach oder doppelt gedruckt als Qualitätsbezeichnung
- B . von • Londoner und Hamburger Firmen verwandt . Für
WiSky- und Cognachandel wird das Zeichen in gleicher Weise ge-
braucht. Die Kammer wird dementsprechend begutachten. ,

Das Kaiserliche Patent hat weiter um umfangreiches Beweis.
Material ersucht, aus welchem hervorgeht, daß das Bildzeichen
,Komet" als Freizeichen für Schaumwein zu erachten ist, wie s. Z.
dem Patentamt von der Handelskammer mitgetheilt, sowie um
Acußcrniig darüber , ob das Wortzeichen „Komet als Freizeichen
zu erachten ist. Eine Umfrage hat ergeben, daß fast sämmtliche
Schauinweinsabrikanteii des Bezirks mit einer einzigen Ausnahme
das Bildzeichen „Komet" zumeist als Korkbrand, aber auch auf
Etiketten seit vielen Jahren verwenden. In Frankreich wurde das
Zeichen schon in den 50er Jahren verwendet. Das Wortzeichen
„Komet" wird nicht verwendet, doch wird auch dies als Freizeichen
für Schaumweine beansprucht unter Hinweis auf die übliche Be¬
zeichnung „Kometjahr " für ein gutes Weinjahr.

Die Kgl. Eisenbahndircktion Frankfurt hatte vor Monaten die
Kammer davon benachrichtigt, daß in Folge des geringen Verkehrs
in den erwärmten Güterwagen sie im Winter 1894/95 von einer
Wiederholung dieses Versuches absehen müsse, und die Kammer hatte
unterm 24 . Irin ! die Eisenbahndirektivn ersucht, den Versuch doch
noch im Winter 1895/96 wiederholen zu wollen. Sie ist bis letzt
ohne jede Nachricht geblieben. Inzwischen ist bekannt geworden,
daß die bayerische Staatsbahn im Winter 1895/96 den gleichen Ver¬
such wie im Vorjahr mit erwärmten Güterwagen machen will und
zwar auf erweitetcr Grundlage . Es wurde beschlossen die Ange-
legenhcit nochmals der Eisenbahn -Direktion zur Entscheidung zu

„nierlncücn . rr Jung  mittheilt ist der Antrag der
Kammer, in Wiesbaden alle in Frankfurt anstiegenden feststehenden
Rundreisehcftc zur Ausgabe zu bringen , von der Königlichen Elsen-
bahndircltion Frankfurt abgclehnt worden . Eine vergleichende Auf¬
stellung der in Frankfurt und der in Wiesbaden anstiegenden Rund-
rcisehefte ergiebt, daß nur im inner, , Verkehr der Eisenbahndircktion
Frankfurt a. M . Wiesbaden mit Frankfurt gleichgestellt ist. In
sämmtlichen übrigen Verkehren steht Wiesbaden Frankfurt nach.
Man will deshalb nochmals vorstellig werden.

Die Kammer hat dem Herrn Handelsmimster über me Art der
Erhebung der Handelskammerbeiträge im Jahre 1895 einen Bericht
erstattet. Da der Herr Finanzminister es grundsätzlich abgelehnt
hat den Anträgen von Handelskammern aus Ertheilung der Ge.
nehmiqnna >znr Erhebung der Handelskammerbeiträge durch die
Rentmeister der neu errichteten Kreiskassen zu entsprechen, weck
dies die veränderte Organisation der Kreiskassen zulasse, hat die
Kammer die Erhebung der Beiträge durch daS Secretanat selbst
besorgen lassen. Diese Erhcbungsart hat fich, wie Herr Dr . Merbot
berichtet, als überaus rasch und pünklich herausgestellt, da sämmtliche
beitragspflichtige Firmen mit einer einzigen Ausnahme ihre Beitrage
binnen wenigen Tagen bezw. zum geringen Theil binnen wenigen
Wochen nach Aufforderung entrichtet haben.

Dem Kaiser!. Patentamt ist auf Anfordern desselben ein um.
fanareiches Gutachten darüber erstattet worden, ob das Wortzeichen,

Cabinet" als Freizeichen für Schauinwein zu betrachten sei. Auf
Grund eines gesammelten umfangreichen Materials hat sich die
Kammer für die Freizcichennatur des Wortzeichens „Cabmet,
ivelches stets als Qualitätsbezeichnung im Wein- und Schaum-
weinhandcl verwendet zu werden pflegt, ausgesprochen. Ebenso
hat die Handelskammer ein weiteres Gutachten dem Patentamt
dahin gegeben, daß „Karthäuser«  als Freizeichen für Liqueur
zu betrachten sei. . x . . . . „

Aus Veranlassung des Herrn Handelsmimsters hat die Handels,
kammer der Kgl. Regierung darüber berichtet, wie die am 1. Juli
1892 in Kraft getretenen Bestimmungen über d,e Sonn-
taqsruhe im Hand els qewerbe  sich bewährt haben. ES-
heißt in dem Bericht : .,1) Es ist in den letzten Jahren c,n An.
wachsen des Hausirgewerbes fast  in allen Theilen unseres
Bezirks zu bemerken gewesen, was am besten daraus hervorgeht, daß
folgende Wandergewerbescheine durch den Bezirksausschuß für den
Rca .-Bcz. Wiesbaden ertheilt worden find : Im Jahre 1890:
6254 , 1891 : 6110 , 1892 : 6251 , 1893 : 6346 , 1894 : 6470 . Die
Vermehrung der Hausirer wird ohne Zweifel der Einführung der
Sonntagsruhe zum Theil b-izumessen sein. 2) Es ist für größ-r-
Städte , z. B . wie Wiesbaden durchaus nicht wünschenswerth, dl«
Berkail'fSstunden für die einzelnen Zweige des HandelSgewerbeS
verschieden sestzusctze», obwohl dies bei der weitgehenden Spezi -li-
struna der Geschäfte in Wiesbaden vielleicht eher durchführbar wäre,
als in Landstädten. Immerhin wäre es auch snr Wiesbaden
schwierig, verschiedene GeschäftSstunden für verschobene Handel«.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ - er Stadt Wiesbaden.

Zweites Statt.

Fürs« Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende
„Wiesbadener Genernl-AMiger",

Amtliches Organ der Stadt Mi es da de«,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird
der bereits erschienene Theil des Ro¬
mans „Die Tochter des Flüchtlings"
von Eri ch Friesen , kostenfrei zugestellt.

Der Schrviegerpapa.
Novelette von Alex . Engel.

(Nachdruck verboten.)
Der behäbige Herr durchmaß mit nachdenklicher

Miene und würdevollem Schritt das Zimmer. Plötzlich
blieb er stehen und ries in das Nebengemach, dessen Thüren
offen standen, hinüber:

„Paula — Paula, bitte einen Moment." Sofort
trat seine Gattin, eine elegante Dame in reicher Morgen¬
toilette, ein und fragte ihn nach seinen Wünschen.

„Bitte setz' Dich, Paula, wir wollen über Anna's
Verlobung sprechen. An der Ausstattung wird ja ge¬
arbeitet?"

„Gewiß, gewiß, wie oft Du Dich schon danach cr-
lundigt hast.»

Aergerlich blieS er eine dicke Rauchwolke vor sich hin.
„Ich glaube, in den nächsten Tagen wird sich der

Baron erllären."
„Du bist ein Optimist, Adolf."
„Oh nein, ich beobachte genau sein Benehmen und ich

sage Dir —*
„Glaubst Du, ich beobachte nicht genau? Und mein

Blick hat sich noch immer als der richtige erwiesen."'
„Aber Paula, hast Du nicht bemerkt, er hat ihr

immer etwas in's Ohr zu flüstern, beide schneiden sie den
ganzen Tag so selige Gesichter, und wenn man hinfchaut,
heucheln sie vergeblich die äußerste Gleichgiltigkeit."

„Ja. aber, wie kalt sie sich immer das Adieu sagen.«
„Paula, Paula, das ist doch ein vollgiltiger Beweis

von Zuneigung!" lachte der behäbige Herr triumphirend
und scherzte selbstzufrieden mit den aussteigenden Rauchringen.

„Jo. woher soll ich das wissen?" sagte die Gattin
traurig. „Du hast mir niemals gleichgiltig Adieu gesagt."

„Aber, liebes Kind, das waren damals ganz andere
Zeiten. Komm' mir doch jetzt nicht mit so veralterten
Sachen. — Die Vorwürfe sind ja längst verjährt," wehrte
energisch der gequälte Gatte ab.

„Mein liebes Kind, ich Hab' jetzt andere Sorgen,"
erklärte er, den Kopf schüttelnd, „wir haben für Anna
keine Mitgift."

„Keine Mitgift? DaS ist ja schrecklich. Aber eS
geschieht Dir beinahe recht. Ich habe mich nie um's Ge¬
schäft gekümmert. Ihr Männer ärgert Euch ja, wenn sich
die Frauen in Eure Angelegenheitendreinmischen, ich habe
mich aberd'rauf verlassen, daß Du . . . Und dann hat
man mir immer erzählt, wie gut es uns geht. . . DaS
Ansehen, das wir genießen, wirkte beruhigend auf mich,
der große Haushalt, den wir führen, und so weiter. Und
jetzt kommst Du mir mit solchen Eröffnungen! Am Ende —"

„Beruhig' Dich nur" — unterbrach sie der Gatte
mit einem Anstug von Aerger in der Stimme— »es ist
nicht so schlimm. Das Geschäft bringt reichen Ertrag.
Wir können im alten Luxus schwelgen, Du brauchst Dich
in keiner Hinsicht einzuschränken und wenn Dir Dein
heutiges Morgenkleid nicht mehr gefällt, kannst Du Dir
ein neues anschaffen. Die theuren Rauchwölkchen, die
meiner Cigarre entflattern, werde ich mir auch weiter
gönnen. Es wäre traurig bestellt, wenn sich unsereins,
für den sich so viele Leute abrackern vom frühen Morgen
bis zum späten Abend, etwas von seinen Bedürsniffen ab¬
sparen müßte. Aber weißt Du. liebes Kind, wir brauchen
auch das, was wir verdienen, bis auf den letzten Kreuzer;
wir haben nie einen Pfennig weggelcgt. Und wenn ich
jetzt dem Geschäste eine höhere Summe entnehmen würde,
ginge das wirklich schwer. So was fiele auch auf, man
würde mir den Credit entziehen. . ."

■ „Ra. Adolf,' der Baron ist ja ein reicher Mann, mit
dem wird sich hoffentlich reden lassen."

Der besorgte Vater langte nach einem Zündhölzchen,
das Feuer seiner Cigarre war während der längeren Rede
erloschen.

„Paula, ich glaube fast, daß er bis über bte Ohren
verliebt ist, und wenn im Herzen zarte Regungen wohnen,
ist einem alles Bargeld ziemlich gleichgiltig," erklärte hoff¬
nungsfreudig der speculative Papa._ _

„Aus Erfahrung sprichst Du da zwar nicht. .
stichelte wieder, an die früheren Vorwürfe anknüpfend, die
Gattin.

„Du, laß' die Vergangenheit, ich Hab' Dir schon ein¬
mal gesagt, daS waren andere Verhältnisse und dann Hab'
ich's dringend für die Fabrik gebraucht; also, mach' mich
nicht ernstlich böse, ich bin ohnedies sehr nervös. Ich bitt
Dich, gib nur Acht, daß die Anna nichts von unseren
Sorgen erfährt, das Mädchen ist so ideal, sie würde sich
daS sehr zu Heiden nehmen."

»Run, ich werde ihr gewiß nicht die Augen öffnen,"
meinte ctwaS pikirt Frau Bergmann und rauschte aus dem
Zimmer. . . . * *

Papa Bergmann war ein kluger Herr. Man lebte
jetzt förmlich in Saus und Braus, . Es durste
Niemandem auffallen, daß ihn ein geheimer finanzieller
Kummer drücke. Und er gewahrte mit Wohlgefallen, daß
er sich in den ernsten Absichten des Barons nicht getäuscht
hatte. Die Verliebtheit war dem Pärchen vom Gesichte
abzulesen. Die kleinen Komödien äußerer Gleichgiltigkeit
pielten sie immer beffer. Sie ließen sich immer weniger

bei zärtlichen Gesichtsausdrücken ertappen. Je größer ihre
Neigung wurde, desto beffer wußten sie dieselbe zu ver¬
bergen.

Und eines Abends vor dem Schlafengehen begann
Anna mit Mama von dem Baron zu plaudern und alS
Mama ihr Töchterlein nach ausgiebigem, eine lange Spanne
Zeit umfassenden Plausch ermahnte, sich freundlichst schlafm
zu legen, erklärte diese feierlich, daß sie seit einigen Wochen
keinerlei Schlaf verspüre. Mama nahm sich vor, am
nächsten Tage ihren Gatten zu fragen, ob dies auch ein
untrügliches Symptom gegenseitiger Neigung sei. Er wußte
ja merkwürdiger Weise derlei Dinge besser. . . . Nur
mit schwerer Mühe ließ sich Anna bewegen, endlich ihr
Schlasgemach auszusuchen. Noch an der Thüre erklärte sie,
daß sie heute sicherlich sehr süß träumen werde. . . .

Einige Tage später liefe*sich Baron Tellheim bei Papa
melden. Er erschien in Frack, mit einem Bouquet bewaffnet.
Papa wußte alles, er war selig, machte eine feierliche Miene
und harrte ergeben der Dinge, die da kommen sollten.

Der Baron räusperte sich, einer alten Tradition aller
Werber gemäß, und begann sodann, indem er den Blick
zu Boden senkte:

„Sie werden bemerkt haben, Herr Bergmann, daß
ich nicht ohne Absicht in Ihr Haus komme. Ich fühle
mich bei Ihnen sehr wohl, Ihre ganze Familie ist mir sehr

Neues aus aller Welt.
Das Baby des Zarenpaares.

In Paris  sind, wie das „Neue Wiener Tagblatt" mittheilt,
vor Kurzem zwei Layctten, Ausstattungen für Neugeborene, fertig¬
gestellt und nach Petersburg an den Zarenhof abgesandt worden.
Ob nun das Kind des Zarenpaares ein Großfürst-Thronfolger
oder eine Großfürstin werden wird — dank den in Paris ge¬
machten Bestellungen wird die kaiserliche Mutter nicht einen Moment
lang in Verlegenheit sein, wie sie den Säugling anziehen soll.
Denn die eine der Kinderausstattungcnist für einen Knaben, die
andere für ein Mädchen bestimmt und je nach Bedarf wird die
eine oder die andere in Verwendung genommen werden. Am
Zarenhofe besitzen, wie bekannt, die englische Mode und die eng¬
lische Sprache die Vorherrschaft und so ist es auch nicht zu ver¬
wundern, wenn die momentan wichtigste Toilettefragc von der
Zarin im englischen Sinne entschieden wurde und die in Paris be¬
stellten Ausstattungsstücke alle nach englischem Muster gearbeitet
wurden. Die Bändchen sind sämmtlich aus englischem Battist mit
Balenciennespitzen geziert, die Jäckchen aus Flanell mit Spitzen-

>Überzügen, Blümchen und Sterne darstellend. Sie erscheinen in
dreierlei Größen, von jeder Gattung zwölf Dutzend. Die Wäsche
für den Knaben ist mit Purpurrothen Bändern, jene des Mädchens
mit blauen Bändern gebunden. Die Windeln wurden aus in
holländischen Fabriken bestellter Leinwand hergestellt; sie sind so
zart, daß man jede in einer Nußschale unterbringen könnte. Während
alle anderen Wäschestücke eine überaus zierlich eingestickte Kaiser¬
krone tragen, sind die Windeln ohne jedes Merkzeichen. Die
„Bavettes" sind Nein, rund, aus gesticktem Battist, gefüttert mit
einer gesteppten Unterlage aus Pique. Einige Dutzend der-
selben zeigen Volants aus feinen Guipure-Spitzcn. Die Bade-
Mäntel aus weißem Flanell werden doppelt genommen, mit
Capuchons mit seidenen Schnüren, mit der gleichen Unterscheidung
der Farben wie oben erwähnt für den Prinzen oder die Prinzessin.
Weiters qiebt es eine Reihe weißer Lederschuhc mit Atlas gefüttert,
mit Spitzen verziert und mit Schwanenflaumen verbrämt. Die
für den Prinzen bestimmten haben die Form kleiner niedlicher
Reiterstiefel. Die Tragmäntel sind Prachtstückem ihrer Art. Da
sieht man solche aus weißer Ottomane Mit Eiderdaunen gefüllt,
darüber große Pelerinen aus Tibetziegenfell. Weiße Cachennrinantel
'Mit großen Maiglöckchenguirlanden bringen emen reizenden Effeck
ihervor, sie ruhen auf einem Grund von Balenciennes-Spitzen.
Weiße Atlasmäntel mit Hermelin verbrämt und gefuttert, wieder

äüf ^speziellen Wünsch der Kaiserin verfertigt, dazu kleine Capote-
hütchen mit Straußfedern geschmückt. Schließlich bekommt das
Zarenkind auch kurze Mäntelchen mit Kutscherkragen aus Tibet-
ziegenfcll mit Verbrämung von Chinchilla, Zobel und Sealskin.
Eine Unzahl langer Kleidchen aus weißem Sammt, vorne offen
wie die russischen Bauernblousen, mit Pelz verbrämt und
bauschigen Unterhemdchen, zeugen von echt französischem Chic.
Tragkleider aus Battist mit Valenciennes, viele Kleider aus
Piano mit irischen Spitzen, Guipurespitzen-Kleidchen mit Atlas
gefüttert vervollständigenden Trousseau. Entzückend sind die
taillenloscn amerikanischen Kleider aus englischen Wcbstoffen,
leicht wie Flaumensedern mit Satteleinsätzen und Krügelchen
aus Stickereien. Di- beiden Layettcn ruhen in drei- großen Spiegel-

'schränken, die mit weißem Atlas austapezirt sind. Obenauf liegen
viele Dutzende von Miniatur-Handschuhen aus weißem Sammt,
mit Eiderdunen gefüttert« Da man vermuthet, daß Königin
Victoria für ihr Urenkelkind eine englische„uurss " schicken dürste,
die statt der Wickelbänder Sicherheitsnadelnverwendet, hat man in
einer Kassette viele Dutzende goldener Sicherheitsnadeln beigefügt.
Zum Festhalten der Bärtchen wurden vier Dutzend Brachen ange-
sertigt, die in Perlen das Wort „Baby " zeigen. Die Perlen
wurden vom russischen Hofe geliefert. In einem eigenen Kasten,
der in zwei Abtheilungen gesondert, ruhen die Tausgewänder für
den Großfürsten oder die Großfürstin.

— Ein Fahrrad orginellster Art ist einem Amerikaner
Fernande; patentirt und besitzt den Vorzug, sowohl zu Lande als
zu Wasser ohne Aenderung der Construction benutzt werden zu
können. Das Fahrrad ist nach Art der Niederräder gebaut und
liegt das Eigenthümliche in der Speichen-Construction. Die Speichen
sind wie uns das Patent- und technische Bureau von Richard
Luders in Görlitz mittheilt, elliptisch geformt mit einem Gummi¬
mantel umgeben, welcher, mit Preßluft gefüllt, einen elliptischen
Hohlkörper bildet. Das Gestell ist entsprechend seiner Verwendung
so gebaut, daß die Kurbelachse verhältnißmäßig höher liegt als
bei den bisherigen Land-Velocipedcn. Das von der Kurbelachse
anaetriebene Hinterrad besitzt am äußeren Mantel radiale Rippen
welche gleichzeitig als Schaufeln wirken. Am äußeren Umfange
des als elliptischen Hohlkörper ausgebildeten Rades ist in einer
leichten Felge der Pneumalikreifen vorgesehen. Dieser wird be,
Landfahrten benutzt, während bei Wassertouren der Fahrer in Folge
der mit der Lust gefüllten hohlen Räder über Wasser gehalten wird,
und gleichzeitig das hintere, von der Knrbelwelle angetriebcne und
mit äußeren Radial-Rippen versehene Rad als Schaufelrad wirkend,

die Fortbewegung veranlaßt. Die Eonstruckiondieses eigenartigen
Rades steht, in Bezug auf elegantes Aeußcre, den im Handel be.
findlichen Niederrädern in nichts nach. Die große Annehmlichkeit
mittelst ein und desselben Rades dem Land- wie dem Wasser-
Sport buldigen zu können, dürfte diesem Rade gewiß sehr bald
Eingang verschaffen. ' ' . . _ . , ,,

— Ausgerechnet ! Der Zeitpunkt, wann die Erde nicht
mehr Nahrung genug für ihre Bewohner bieten kann, tritt nach
einer Berechnung des berühmten englischen Geographen und Stati¬
stikers Rovenstein ein, wenn die Menschheit über 6,000,000,000
Köpfe zählt, also nach etwa 284 Jahren.—Eine kleine Ueberraschung. Berliner Blätter erzählen:
Der Tischler Julius Braatz saß am Mittwoch Nachmittag in einem
Bierlokal ganz allein, während die Wirthsleutc im Nebenzimmer
saßen. Plötzlich öffnete sich die Thür und eine Frau legte chm m,t
den Worten: „Halten Sie mir mal das Packet!" einen m graues
Tuch eingehüllten Gegenstand auf den Schooß. Die Person ver¬
schwand sofort wieder und in der ersten Verblüffung dachte Niemand
daran, sie zu verfolgen. Als man nach einigen Minitten den Um¬
schlag öffnete, fand man in dem Packet ein etwa 14 Tage altes
Mädchen, bei dem ein Zettel mit der Aufschrift„Anna Ortmann'
lag. Woher die sonderbare Gabe eigentlich kommt, weiß Braatz,
ein Mann von 51 Jahren , der seit 24 Jahren verheiratet ist,
nicht; die „Ucberbringerin" ist ihm vollständig unbekannt.

— Infolge ehelichen Streites erschoß in Paris der
Gutsbesitzer Gontes seinen 21jährigen Sohn , der Frieden stistcn
wollte, hierauf verwundete er seine Frau tödtlich und schoß auch
einem herbeieilendcn Nachbar in den Kopf, worauf der Wütherich
sich selbst eine Kugel ins Gehirn jagte.

—' Die Rache der Betrogenen . In Riga ereignete sich
folgender blutiger Vorgang: Der Edelmann Wladimir Kristjanow
hatte die Bekanntschaft der Bäuerin Charlotte Jlichsohn gemacht
und ihr die Ehe versprochen. Er vernachlässigte sie jedoch bald
und begann der Tochter eines Beamten den Hof zu machen. Dies
erfuhr Charlotte, sie eilte zu ihrem Geliebten und beschwor ihn
unter Thränen um Aufklärung des Sachverhalts. Er antwortete
aber daraus mit frivolen Scherzen. Daraus ergriff die Getäuschte
ein Messer und erstach auf der Stelle ihren Bräutigam.

— Unsere Töchter . Tochter: „Ist es denn wahr. Elsa,
daß der Lieulenant, Dein Bräutigam, vor Dir auf die Kniee ge¬
fallen?" — „Ja , Tante, ach, es war ein entzückendes militärisches
Schauspiel!"

— Unüberlegte Phrase . Uebelgelaunt ließ sich der Gast
zwei Eier bringen und versank darauf in langes Brüten.
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sympathisch. . . Besonders aber Ihre liebe Tochter Anna.
Die Hab' ich sehr gerne, und mein sehnlichster Wunsch ist,
sie glücklich zu machen. Sie gestatten daher, wenn ich um
die Hand des Fräuleins Anna anhalte."

Papa sah ihn einen Augenblick an.
Der Freier mißdeutete das und beeilte sich zu erklären:
„Ja, in meiner Erregung habe ich vergessen, Ihnen

zu sagen, daß Fräulein Anna meine Neigung erwidert und
ich glaube Sie versichern zu dürfen, daß ich ihrer Liebe
sicher bin für alle Zeiten."

„Ich begrüße Sie mit Vergnügen als Schwiegersohn,
es ist mir eine Ehre . . . . ich habe Ihnen nur »och
vorher die Eröffnung zu machen, daß Anna keine Mitgift—"

Der Freier ließ ihn nicht ausreden.
„Aber, Herr Bergmann, wer wird denn davon sprechen?

Das ist doch nicht der Rede werth. Ich liebe Ihre Tochter,
alles Andere ist Nebensache."

„Ja . . . das freut mich. Ich liebe die Idealisten.
Aber, Sie werden einsehen, daß ich als Fabrikbesitzer un¬
möglich meiner Tochter keine Mitgift geben kann. Ich
muß ihr eine geben, sonst würde das meinem Ansehen
schaden, meinen Credit verringeren. Was würde man in
der Stadt sagen, wenn die bekannte Firma Bergmann eine
Tochter ohne Geld verheirathet?"

„Ja, aber ich schwöre Ihnen, daß ich ohne Seelen¬
kämpfe auf jeden Pfennig gerne verzichte.«

„Das geht nicht, mein Lieber, ich bin ja sonst
ruinirt !" rief der Schwiegerpapa. „Das Beste wäre also,
wenn Sie mir fünszigtausend Gulden— das genügt Ihnen
ja als Mitgift — leihen, ich erstatte Sie Ihnen am
Trauungstage-zurück und dieser Betrag repräsrntirt vor
de» Leuten die Mitgift, die Sie erhalten.«

- „Mit Vergnügen. Morgen schickt Ihnen mein Bankier
die gewünschte Mitgiftsumme. . .«

Nur mit schwerer Mühe konnte der Baron am
Trauungstage vom Schwiegerpapa die — Mitgift erhalten

Ans der Umgegend.
□ Biebrich, 17. Oktober. In einer gestern im Saale der

„Stadt Wiesbaden " abgehaltenen gut besuchten Versammlung hat
sich nunmehr definitiv aus dem „Nordendvcrein " der allgemeine
„Bürg er verein"  constituirt . Nach Beendigung der Statuten»
berathung wurde der Vorstand gewählt, der aus folgenden Personen
besteht: 1. Fabrikant Joseph Schandua . 2. Stadtverordneter ^ ean
Werner . 3 . Stadtverordneter Adolf Löbcr. 4 . Lackierermeister Ludwig
Bolz . 5. Lehrer Wilhelm Biebricher. 6. Rentner L. Stumb . 7. Land-
wirth Ludwig Coridaß . 8. Lehrer Heinrich Bausch. 9. Stations¬
assistent Wilhelm Heuser. 10 . Fabrikant Carl Göhringer . 11. Kauf¬
mann Wilhelm Zimmermannn . 12 . Cigarrenfabrikant PH. Klotz.
13. Procurist Karl Knapp . 14 . Gastwirth Jean Lippert. 15. Land-
wirth Chr. Gg. Schneider . 16. Kaufmann August Draudt : 17.
Schuhmachermeister Karl Schmidt . 18. Wagnermeister Georg
Werner . 19. Fabrikant Joseph M -:rtm . 20 . Kaufmann Leopold
K̂ hrmann . . . . , , , . .

X Erbenheim , 17 . Oct . Ein bedauerlicher Unfall  hat
sich heute Morgen auf dem Felde bei Fort Biehler ereignet. Einem
dort pflügenden Ackersmann war das Pferd durchgegangen und
um es wieder zum Stehen zu bringen , versuchte er vorzuspringen
und den Kopfzügel zu ergreifen, kam jedoch hierbei zu Fall , die
Schar des Pfluges erfaßte ihn am rechten Oberschenkel und rtß
diesen bis zur Hüfte vollständig auf . In der Nähe arbeitende
Nachbarn brachten den Schwerverletzten nach Hause.

© Frankfurt, 17. Oct. Heute Nachmittag ist Staats¬
sekretär von Stephan  in Begleitung mehrerer hoher Postbeamten
zur Einweihung des Hauptpost-Neubaues hier cingetrossen und im
„Frankfurter Hof" abgestiegcn. _

X Salzig , 17 . Octbr . Mit dem Theeren des Schiffes be¬
schäftigt war der junge Schiffer I . Meudt aus Rotterdam , als
dasselbe hier vor Anker lag. Als er zum Kaffee gerufen wurde,
und zu diesem Zwecke nach derSchiffswohnung gehen wollte, rutschte
er aus , siel in den Rhein und ertrank.  Da er nicht mehr an
die Oberfläche kam, konnte keine Hülfe geleistet werden. Die Lerche
des Verunglückten, ein sehr geweckterbraver Junge , ist noch nicht
gelandet.

+  Wellmich , 16. Oct . Der sehr niedrige Wasserstand des
Rheines verursacht der Schifffahrt und dem Flößereiwesen
sehr große Schwierigkeiten, besonders aus der Strecke Bingen-
Coblenz. Kleine Unfälle und größere Havarien sind an der Tages¬
ordnung . Der am 27 . September dahier gesunkene Dreimaster
„Hubert Anton " der Firma Lisch zu Mainz gehörig, wurde
heute, nach einem bedeutenden Kostenaufwand flott  und auf
die Rhederei von Rotthoff nach Mainz gebracht. Der sehr starke
Nord -Westwind, welcher heute herrscht, hinderte dahier vollständig
die Flößerei . Gegen 1 Uhr trieben drei Floße in Abständen von
4—500 Meter von Mannschaften gerudert , zu Thal . Im sogen.
„Engen " oberhalb Wellmich wurde das erste schon hart ans
Ufer geworfen und konnte trotz aller Anstrengungen der Mann¬
schaften nicht mehr ins Fahrwasser gebracht werden. Dasselbe
mußte daher unterhalb Wellmich Anker werfen. Die beiden fol¬
genden kamen in dieselbe Lage, mußten , um größeres Unglück zu
vermeiden, ankern. Das Rufen und emsige Arbeiten der ungefähr
60—70 Mann zählenden Besatzung bot der zuschauenden Bevöl¬
kerung ein besonderes Schauspiel . Ein viertes Floß , das in
gleichem Abstand folgte, und von einem kleinen Schraubendampfer
sogen. Biene geschleppt, wurde mit Vorsicht und knapper Noth an
der gefährlichen Stelle vorbei gebracht. — Die Weinlese  ist
dahier im Gange . Die Qualität des Heurigen verspricht bei dem
Mostgewicht von 80 2.90 Grad Oechsle eine sehr gute zu werden.
Dagegen läßt die Quantität viel zu wünschen übrig. Ausnahms¬
weise wurden in einem Garten bei 170 Stöcken 2 Ohm Wein
erzielt. „

§ Diez , 17 . Oktober. Der aus Langenschwalbach morgens
6 Uhr 40 Min . hier ankommende Pcrsonenzug traf gestern mit
einer Verspätung von etwa einer Stunde hier ein. Hervorgerufen
wurde die Verspätung durch die im Bahnhofe Oberneisen erforder¬
lich gewordene Neueinrichtung einer Weiche, an welcher während
der ganzen Nacht gearbeitet worden war.

0 Aus dem Kreise Westerburg , 16. Octbr . Wie IM
Borjabre , so hat auch in diesem Jahre das Landrathsamt des
Kreiles Westerburg einen gemeinschaftlichen Verkauf des
Obstes  veranstaltet . Durch die ungünstigen Ernteergebnisse waren

nur 700—800 Centner Kelteräpfel angemeldet. Die Wcilburger
Acpfelweinkelterei mit Dampfbetrieb nahm in coulantestcr Weise die
Kelteräpfel aus den Stationen Westerburg, Willmerod, Goldqausen
und Wallnierod gegen sofortige Zahlung von 9 Mark per Doppel-
Centner in Empfang . Zur Verladung war auch eine große Zahl
Obstzüchter erschienen, welche trotz der mehrfach durch Kreisblatt
und Onsschelle erfolgten Aufforderung ihr Obst nicht angemcldet
hatten . Dieselben erhielten als nicht berechtigt an dem Vortheil
des Kaufabschlusses auch nur den damaligen Tagespreis von 4 Mk.
pro Centner , was hoffentlich Veranlassung zur rechtzeitigen An¬
meldung für die Folge geben wird . Wegen der noch nicht geernteten
Mauer -Aepfel schweben noch Verhandlungen mit den Abnehmern.
Der Verkauf der Kelter-Aepfel scheint sich auf dem nun schon zwei¬
mal mit Erfolg versuchten Wege in solide, die Rentabilität sichernde
Bahnen lenken zu lassen. Viel schwieriger steht es nach unseren
Erkundigungen mit dem Verkauf von Birnen , Steinobst und
Pflückobst. Für die aus einer Anzahl von Gemeinden angemcldcten
kleinen Quantitäten Birnen war kein Abnehmer zu finden und
mußte deren Verwerthung dem Zwischenhandel überlassen werden.

Handel ««d Uerkehr.
):( Wallmerod , 17. Oktober. Der gestern dahier abge-

haltcne Markt  hatte sich in Folge der stürmischen und regnerischen
Witterung keines guten Besuches zu erfreuen , weswegen auch der
Handel und der Auftrieb von allen Gattungen von Vieh eine sehr
geringe war . Die Preise stellten sich wie folgt : für fette Ochsen
1. Qual . 72 M ., 2. Qual . 68 M . Fette Kühe und Rinder
1. Qual . 64 M ., 2. Qual . 60 M . Fette Schweine 45 —48 Pfg.
per Pfund . Kälber 55 - 60 Pfg . pro Pfund . Fahrochsen galten
im Paare 500 —650 M . Trächtige und frischmelkendeKühe und
Rinder 200 - 350 M . Jungvieh 80 —120 M .' Auch auf dem
Schweinemarkte  war der Handel ein sehr flauer . Läufer
galten das Paar 70 —90 M . Einlcgschweine das Paar 46 —50 M.
und Saugferkel das Paar 8- 14 M . In Folge des fortdauernden
schlechten Wetters waren auch die Geschäfte auf dem Kram mar kt
sehr schlecht./ Und die Verkäufer waren genöthigt, schon frühzeitig
ihre Verkaufsbuden zu schließen. _ _ _

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Winter 1895/96
ist zu _

|0 ~ io Pfg. pro Stück
zu haben in der

Expedition,
26 Marktftr . 26 . 26 Marktstr . 26.

i

*3 " Bei Katarrh , Husten, Heiserkeit , Keuchhusten
re. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Traubenbrusthonig vonW. H. Zickenheimer in Mainz; Viel¬
tausend 'Atteste. Per Flasche 1,1 ' /, u . 3 Mark , in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2 ; in
Biebrich bei Ludw .Klitz; in Mosbach beiH.Sttinhauer.

Anfertigung
klkMin Hmen-GMrobe nch Miaß

unter Garantie und billigster Preisberechnung.
Herren Paletots von . . . 60 Mark an,
Herren Anzüge von . . . 68 Mark an
bis zu den feinsten Genres.

J . dauert,
884 Platterftraste 4 , Parterre.

Neues Weizenmehl p. Psd. 12, 14, 16, 18 u. 20 Pf.
Suppen - u. Gemüsenndeln p. Psd 20,24 , 30u, 40 Pf.
Reiner Weizengries p. Pfd. 14, 16, 20 u. 24 Pf.
Reis p. Psd. 14, 16, 20, 24 u. 30 Pf. (8 Pfd. 95 Pf.
Gerste p. Pfd. 14, 20, 24 u. 30 Pf.
Hafergrütze bei 5 Pfd. 22 Pf,
Erbsen , Linsen , Bohne » p. Pfd. 12, 14, 16 u. 18 Pf.
Kneipps Malzkaffee bei 5 Pfd. 34 Pf.
Kornkaffee p.Pfd.12Pf .,Malzkaffe «, lose,p.Psd. 16Pf.
Brannschiveiger Cichorie p. Psd. 17 Pf.
Ia Limb Rahmkäse , gz., p. Pfd . 82 Pf.
Vorzügl . Speisefett p . Pfd . 40 , 45 u. 50 Pf.

Baumöl v. Schoppen 40, 48, 60 n. 70 Pf.
„ Rüböl (Vorlauf) p. Schoppen 25 u. 28 Pfg.

Beste Holl. Vollhäringe p. St . 5, 6 u . 8 Pf.
Ia Kernseife bei 5 Pfd . 22 Pf.
Amerik. Petroleum p. Liter 16 Pf.
Sogen . Kaiseröl bei 5 Liter 22 Pf.«1» Sclaaat », Grabkttstr. 3,
993 Filialen : Blcichstr. 15 u . Röderstr. 19.

An - und Verkauf
von gebr. Herren - und Damenkleider «» Brillante»
Gold - und Silbersachcn , Pfandscheinen , Fahrräder«

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus. 1219
Jacob Fuhr , Goldgaffe 15.

Jeder
Gebildete muß heute über Alles unterrichtet sein. Wo aber soll er sich bequem, schnell und ohne
besonderen Aufwand an Kosten orientiren? Die Frage hat sich gewiß schon mancher

Keser
unseres Blattes gestellt, ohne sie befriedigend beantworten zu können, d. h. nur bisher, denn diese
Zeilen geben ihm die Antwort und des Räthsels Lösung. Jeder Abonnent

unseres Mattes
hat es künftig in der Hand sich für alles Wissenswerthe einen Berather zuzulegen, der ihm bald
unentbehrlich sein wird. Das ist „Kürschners Universal-Konversations Lexikon", daŝ jeder unserer
Leser, trotzdem es fünfmal so umfangroivi, ist, wie desselben Autors berühmtes„Taschculexikon",
doch wie dieses für nur 3 Mark erhält. Es ist 17 ctm breit, 24 ctm hoch, 6 ctm stark, giebt aus
2600 Spalten A3 600 Zeilen Text und ca. 2500 Illustrationen und ist in jeder Beziehung

et»
Buch für Jedermann, wie kein zweites. Fast Jedermann muß ein solches Buch haben und kann es
Dank des billigen Preises (3 Mark in unserer Expedition, in's Haus gebracht 10 Pfg. Bringerlohn,
nach Auswärts mit 35 bezw. 60 Pfg. für Porto und Verpackung für 1—3 Exemplare Zuschlag
erhalten. Als passendes und werthvolles

Geschenk
für jtbe Gelegenheit ist Kürschners Universal-Konversations-Lexikon noch ganz besonders zu empfehlen-

Die krxeditmd» „McsdOkiikk Kmerii-AiMls",
26 Marktstraß- S«.

aa/wu\aa/ww
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' Nur I Pf.
-kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^lnfnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

Mmckschen
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nabe dem Michelsberg.

Um Offene in
aqua destill.

für regelmäßige Liefe¬
rung bittet 8213
Franz Thormann,

Schwalbachrrstraffe 34 . g

RkparatMil
an 755

Uhren und
Kchrrmckfachen

zu billigsten Preisen.
Rtzinrlell Sclilitz,

gr. Burgstraffe 10 , 1.

Reparaturen
ott Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantte ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse1. a

Gold und Silber
kauft zu 8130*

reellen Preisen

F. Lelimann,
Goldarbeiter,

lianggasse 3, 1 Stiege.
Costüme, Capes und

Jaqnetts
fertigt nach Deutschem, Pariser,
Wiener und Englischem Schnitt
zu mäßigen Preisen . Auch wird
daselbst Unterricht in oben genannt.
Schnitte ertheilt. Dora Müller,
Fricdrichstr. 45 , II . 8187*

Reparaturen
an 276

Uhren nnd
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

80 Michclsberg 20.

AchfitljU
ansnahmsmeisr

« kaufe fortwährend abge¬
legte Damen -Costöme und

Herrenkleider , Fracks,
Waffcnröcke « . sämmtliche

Militär -Effekten,
Schnhe und Stiefel,

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten , Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877

8 . Landau,
Metzgergasse * 1.

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
, Langgasse 3 , 1 Stiege

«aas»

Güter
Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Reflectanten nach
L. Gübel, Frankfurt a M

Lützowstr 23 . 163
GirSiiHet wird Glas,
üinUUV ’l Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . _ 810

Kirchhofgasse2
früher Metzgerg . 2

werden 924

Milte
von 50 Pfg . an schön garnirt.

Da bei den Ualstgkn
stets Gegenstände als : Glas,
Porzellan re. re. häufig zer¬
brochen gehen, mache das geehrte
Publikum darauf aufmerksam, auf
meinen vielbewährten Kitt ä
Flasche 50 . Pfg . , auch nehme
allerhand Gegenstände zur Repa¬
ratur entgegen
Caesar i,unge , Metzgerg.35,

■vis-ä-vis 7955*
Schellenbergs Buchdruckerei.

Wilhelm Deuster,
8201 * Ofensetzer,

wohnt Moritzstraffe 32.Frauenu.Töchter
jeden AandeSi

können das Maschinennäben,
Selbstanfertigen von Costümen,
sowie das Zuschneidcn theoretisch
und praktisch erlernen . Honorar
mäßig . 81341

Kau Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40 , Hth . I . St.

LMtionsslihlger Wirtlj
sucht eine gangbare Wirthschaft
zu pachten evt. zu kaufen. Off.
unter 8 . Z. 202 an die Exped.
ds . Blattes . 8198*

Heiraths
Gesuch.

Königlicher Gerichtsbeamter,
Wittwer , 46 Jahre alt , katholisch
kräftiger Statur , Vater dreier
Kinder (2 vollständ. versorgt u.
abwesend, 1 Latcinschüler) mit
jährl . Gehalt v. 3700 M ., hoher
Pension , Wittwenpension und
Lebensversich., sucht eine gebild.
Frau im Alter bis zu 42 Jahren,
mit Häusl. Sinn und eutsprech.
disponibl . Vermögen (Wittwe oh.
Kinder nicht ausgeschl.) Nur
ernst gemeinte, nicht anonyme
Offert ., womöglich mit Photogr.
bittet man unter %.  W . 45 an
die Exped. ds . Bl . einzusenden.
Strengste Discretion . Vermittel¬
ung ausgeschlossen._ 209b

AMfsbÄe.
Täglich süffer Apfelwein

sowie
>» . Cronberger Spcierling
7760* Fh . Stehler.Damen
finden freundliche Aufnahme bei
1175 Frau Kremer,

Fcldstraffe 15 , Parterre.
nicht mehr beim

All Mim Gebrauch vonWaltüers
Zwiebel-Bonbons

Zu haben ä 15, 25 u. 50 Pfg.trttn  Liebcrt . 2Ivb

r. >
Geld

auf 1 . und 2 . Hypotheke per
sofort und 1. Januar 1896 aus¬
zuleihen, auch Prima -Restkauf¬
schillinge zu kaufen gesucht.

Näh . beiW . « . G . Weyers¬
häuser , Rechtskonsulenten und
Agenten._ 8184*

Gin Haus
in Mitte der Stadt mit Bäckerei
evt. in welches sich Letztere ein¬
richten läßt sofort zu kaufen ges.
Offerten unter „Bäckerei" an die
Exped. b.  Bl . erbeten. 8185*

Gin Haus
in Mitte der Stadt belegen sok.
zu verkaufen. Offert , u . 6 . W, 31
a. d. Exp. ds . Bl . erb. 8187*

Eine gute

Mineralquelle
sofort zu verkaufen. Offerten
unter „Wasser 17" an die Exp.
ds . Blattes . 8186*

Großer Garten
mit schönem Wohnhäuschcn
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Näh . Verlag ds . Bl . 968

4 Schulgasse4
Gröffte Auswahl aller Sort.
Ocfen amerik.Regulirösen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu vcrk. 554

Leere

zu verkaufen.
Näh. Expedition.

Fahrrad,
Kiffenreif (fast neu) zu verkaufen
7829* Nerothal 27.

Gute litte Dllitrsteine
und Brennholz billig zu verk.

fc$ * am Abbruch
8159 * Kapelleustr . 2b.

billig zu verkaufen
a_ Michclsberg 28.

Hettrei-EiimWilj!
und 2 sranz. Betten zu verk.
955_ Römerberg 2.

MerftaÄt,
Honiggaffe 1 8202*

find gepfl . Aepfel zu verk.

Rchllftcke
in 30 verschiedenen Lorten,
Prima Hochstämme mit starken
Kronen empfiehlt 8192*

Karl Wiegand,
in Niederseelbach.
150 Stück zum Verkauf & Stück

zu 80 Pfg _
2 Stück gut erhaltene

billig zu verkaufen. Anzus. bei
Kart Kreidet,

8181 * Weberg. 42.
(Cin schwarzer Spitzhund
«i mit Marke zu verkaufen.
8136* Wellritzstr . 10, 1 St.

Uoiuutngsgefiufi.
2 Zimmer und Küche zum Preise
von 200—220 Mark zu miethen
gesucht. Offert , unt . I ». 7ö  an
die Exx. ds. Bl. erbeten.

Goldgaffe 17,
2 Läd. einz. od. auch zus. m.Laden¬
zimmer fürjed . Geschäft geeign.,
find zu verm. N. das. im I . St . a

Steingasse 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
andernt Geschäft passend, billig
zu veruiiethen. _ 2430

Lade« S £ S
gleich zu verm. Preis 850 M.
Zu erfragen in der Exp. 1094

Zu
vermiethen.

^ldlcrstraffe 9 ein und zwei
<*> Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. , 4665

Adlerstr. 24
find zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm._903

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm._ 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller aus 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Fkmdmßnp 10.
2 St . ein schönes Dachlogis auf
auf sofort zu vermiethen. 1017

18 HliMrabm 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Kemlnnlstrliße 28
Vorderhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig zu ver-
micthen._ 1146

Kklierjtrilße 22
Wohnungen von 1 Zimmer und
Küche auf sofort oder später zn
vermiethen._ 1165

Lahnstraße7
ein kl. Frontspitz -Wohnung sofort
zu vermiethen._ 8114*

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. _275

Lahnstraße3
kleine Wohnung , 2 Parterrzimmer
auf gleich oder später billig zu
vermiethen. Näheres bei 8095*

A. Rock, Aarstraffe 2b.

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

plip »tiu# t. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel od. Philipps-
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

2 Zimmer und Küche mit Glas>
abschluß tt. Zubehör auf 1. No
vember oder später billig zu »er-

»Imiethen. Näh. IStiege l. 1166

Schachtstraße 30! AkllMndstriK 60,
eine Wohnung von 3 Zimmern I Hth . 1 St . ein sch. möbl. ZivWohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, Küche
und Mans . per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Vordh 1. St . 1028

P» Zwei Wohnungen
AllMIA . D h 12 u . 15 M.
zu verm. Näh, im Schubladen. 540

WalkliniDßr 22
1. Etage, 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm. 4764

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh. Part . 484

tSleichstraffe lO ist eineMan-
U sarde an einen jungen Mann
zn vermiethen._ 7866*

frlMtiiiie 13L fS
spitzzimmer sehr bill. auf svf. zu
verm., auch zum Möbel einstell, a

Frankcnürllsst7
zwei kleine Mansardstübchen auf
gleich zu vermiethen. 1034

HklllMIlWW 41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen. 898

Kellerflr. 22,1.
ist ein großes, leeres, heizbares
Zimmer zu verm. 8183*

Mauergasse 8,
1. St . ein großes nnmöblirtcs
Zimmer zu vermiethen. 1095

Walramstr. 37
2 Maus . a. gl. sp. zu verm. 732

UkjleiWrG itz,
Hof, Part , ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen. 8023*

DnlücHmße3, Patt.
ein großes leeres Zimmer mit
Mansarde an eine anständige
Person zu verm. Näh . das. bei
Bender . 570

Mmtzstraße 64
Hth. 1. St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. 1164

Faulbmunenstraße7
zwei heizbare Mansarden an ein¬
zelne Person zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre . 8219

niMgr-D-
Jnf .-Kasernc gut möbl . Zim
mit voller Pension.

Bleichstraffe 3 , 1.

Blücherstr. 8
Mittelb. 1 St . r . kann ein junger
Mann Theil an einem Zim . h. a

8.
Hth. Part ., sep. Eingang , ist ein
schön möbl. Zim . zu vm. 8231*

Hermannstr. 1
ein schön möbl. Zim. zu vm. 998

Hellinundstr. 35,
Seitb . 11. r . kann ein anständ.
Mädchen gute Schläfst, erh. Näh.
zu erfrag, von 10 Uhr ab. 3113*

. .. .
erh. anständige Leute gute Kost
u. Log, wöchentl. für 9 M.  1133

Hellmundstr. 53,
2. St . srdl. mbl. Man !, z. v. 8199*

Hth . 1 St . ein sch. möbl. Zim.
billig zu vermiethen._ 8174*

Hernlallilßrajje 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

erhält ein
reinl . Ar¬

beiter 'Kost und Logis. 8193*
Wetzgnr. 18

Sach.
zu vermiether^

Zimmer mit Kost
8197*

Schulberg 15
ein möbl. Zimmer auf

. Näh . 1. St.zu vm.
15. Octbr.

881

. 3. 2. St., r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

Wellritzstr. 16,
1. St . ist ein möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 8135*

§’tfUegr (ucl):
Km tiilhttzkr Scher

sucht Stelle.
Biebrich , Schloffstraffe,

Sattlerladen . 8220*

Eine junge anständ. Fra«
sucht Monatstelle. Näh.

Bertramstraffe 7.

Tüchtige
Maschinen¬
schlosser

gesucht
W ttö ttftfecttCV

Starrioi MetaüKapf-»-
und

KeUereimLschirrenfabr.
A. Flach . 8237*

jjjji« Barbier - und Friseür-
^ lehrling gesucht

Wilh Bolz , Mainz,
8196 * Stadthausstraße.

Tüchtiger
Barbiergehülfe

sofort gesucht
a Gcrichtsstraffe 3.

Gürtler,
tüchtiger, auch im Laubsägen tt.
Harllöthen durchaus bewandert
sofort gesucht
8o >snbacbshlstall « asrsn1adrik
1134 Wiesbaden . _

Ein tüchtiger

Fuhrknecht
gesucht 1163

Moritzstr . 64 , Hth. 1 St.

Wochenschneider
gesucht Wellritzstraffe 3 . a

Ein Lehrmädchen
und ein Nähmädchen aus
Mäntel wird gesucht 1105

Wellritzstr . 1« , 11.
oder

Bolontairin
gesucht Ch . Rücker , Modes,
8106 * Römcrberg 2/4.

Aeltere Meinst.

welche geneigt wäre , einem auf
dem Lande wohnende » ält.
verwittw . Herr » die Haus-
arbeiten zu verrichten, gesucht.
Gcfl. Offerten unter W. K. 70
an die Exped. ds . Bl . 8218*

können das Kleider¬
machen gründl . und

unentgeltlich erlernen bei Frau
Müller , Friedrichstr. 45, U. a
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E. PIERSÖÜ’S VERLAG IN DRESDEN, LEIPZIG UND WIEN.

Das schönste Geschenk für Erwachsene bei jeder Gelegenheit ist das Werk:

9 Mw*  Eine Lebensgeschichte

Bertha von Suttner.

Dreizehnte Auflage.
2 Bände . — Preis broseh . 6 M ., eleg . geb . 8 M.

P. K. Eosegger schreibt über das Werk im„Heim¬
garten “, November 1891:

Als in diesem Jahre die schönen stillen Herbsttage
waren , sass ich in einem Walde bei Krieglach und las
ein Buch : Die Waffen nieder ! von Bertha von Suttner.
Ich las zwei Tage daran und diese zwei Tage sind ein
Ereigniss in meinem Leben . Als die Lectüre zu Ende
war , hatte ich den einen lebhaften Wunsch , dieses Buch
möchte in alle Cultursprachen übersetzt , in alle Büchereien
aufgenommen , in alle Schulen eingeführt werden . Es
giebt Gesellschaften zur Verbreitung der Bibel ; möge
sich auch eine Gesellschaft bilden zur Verbreitung dieses
merkwürdigen Buches , welches ich geneigt bin , ein
epochemachendes Werk zu nennen

nieder/
Andere Werke von Bertha von Suttner.

Phantasien über den Gotha . Mit einem Bild der Ver¬
fasserin in Heliogravüre , eleg . geb . M. o.—.

Ein Manuscript ! 3. Aufl . M. 3.—, geb . M. 4 . .
Inventarium einer Seele . 2. Aufl . M. 4.—, geb . M. 5. .
Trente -et -Quarante . Roman M. 5.—, geb . M. 6. .
Es Löwos . Eine Monographie . M. 1.50, geb . M. 2.50.
Eva Siebeck . Roman . 3. Aufl . M. 5— , geb . M. b.- .
Die Tiefinnersten . Roman . M. 5.—, geb . M. b. .
Hanna . Roman . M. 5.—, geb . M. 6.—.
Schriftsteller -Roman . M. 3. , geb . M. 4. . . „
Erzählte Lustspiele . Neues aus dem High Lite . 3 . Autl.

M. 3.—, geb . M. 4.—.
Dr . Hellmuts Donnerstage . M. 3.—, geb . M. 4.—.
Verkettungen . Novellen . 2. Aufl . M. 3 .— , geb . M. 4. .

210b
Zn beziehen durch alle Buchhandlungen.

Illustrirter Verlags -Catalog gratis und franco . _

1

Herren - f
Socken |

mit verstärkten Fersen und $
Spitzen fa

mit hoch verstärkten Fersen J
und Spitzen tz

mit hochverstärkten Fersen j|
uud Spitzen und Doppel - ^sohle : «

Die billigsten gestrikten ^
kosten 25 Pf.

Schwenkt,
Mühlgasse 9.

Ktrickrei
Ellenbogengasse II

lauft man die billigsten und dauerhaftestenWollartikel-
Gestrickte Arbeitswämse sehr stark von 1,55 bis zu den
feinsten Jagdwesten und Metzgerwämsen, gestrickte und
gewebte Unterhofen von 60 Pfg . bis zu den feinsten
Normalhosen , gestrickte und gewebte wall . Damen » und

' Herrenstrümpfc von 75 Pfg -, Socken von 30 Pfg . an,
Kinmrstrümpfe sehr billig. Prima Strick - und Hiikelwolle
Loth von 3 Pfg bis zu der feinsten Strickwolle. Strümpfe,
Socken und Beinlängen werden neu und ongestrickt auch an.
gewebt ohne Naht z« den bekannt billigen Preisen.
^ Fr . Neumann.

99 99

Jed . Tag frische Franks. Wurstch. a 1» u. 17 P fWiener „ ä 8 Pfg.
Göttinger „ ä 15 „
Knack- „ ä 15 „

stets im Ausschnitt Corned becf (beste Marke)
„ Cervelatwurst
„ Salami

„ „ „ Mettwurst.
Svecialität : Rohen «. gekocht. Schinken. Lachsschinken,

sowie alle feineren Fleisch- und Wnrstwaarcn
empfiehlt die

Schweisiemetzgerei Jean Kolb,
Ecke Wellritz- und Hellmundstraße.

Dasselbe ist auch in meiner Filiale , bei Herrn
Maibauer , Wörthstraste 2a,

zu haben._ 9~ü

4LUllilkl-
Mäntel

in größter Auswahl zu sehr
billigen Preisen.

Ferner:
Damen-Jaquettes,
Regenmäntel,
Capes,
Krage«,
Räder,
Costnmes ms

in allen Preislagen
zu bekannt billigen Preisen.

fattis Rch»th«I,
46 Kirchgasse 46.

D.R.Ev

Original Houben’s
Gasöfen

mit neuem Muschelreflektor.
Höchster Nutzeffekt.

Als bester Gras -Ofen
officiell anerkannt.

Mur echt , wenn mit Firma.
Hunderte Zeugnisse.

JCä " Katalog franco . TJOfJ. L Houben Sohn Carl,
Aachen , 160b

Fabrikant des Aachener Badeofens.
■Wiederverküufer an fast allen Plätzeu.

Landwirthschaftl. Institut
Hof Oeisberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1885 —96 am28. Oktober. Der ganze Lehrkursuö umfaßt zwei Winter-
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers praktische
Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthfchasten, cvent. durch
Vermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft , Programme und
Berichte umsonst und postfrei durch den JnftitutSvorsteher,
Herrn Stadtrath H . Weil , Wiesbaden,  Elisabethmstr . 27.
oder durch Generalsekretär Müller , Hof Geisberg  bei

Miesbaden . 580

Kmiiellbmgn Mnkiltsffeli
la , ganz vorzüglicher Qualität , extra schön und große ausgesuchte
Frucht (wie nach Wiesbaden noch nicht gekommen), hochfein und
zart im Geschmack, lade vom 23 Oktober an 5 Doppel-Waggon
am Taunusbahnhos aus . Wiedcrverkiiufern nnd grötzeren
Consumenten sehr zu empfehlen. Billigster Tagespreis.
Proben sind sch on jetzt  zu haben. Bestellungen baldigst erbeten.

A . Weller -M ©eiien,
1159 mtt  Colonnade 32/33

Süße Magermilch
ab Molkerei per Liter 8 Pfg.

Siebkäse (Schmierkäse)
per Pfd . 15 Pfg ., täglich frisch,

in jed. Quant , empf. die Cenlral -Dampsrnolkereiu . Sterilifieranstalt

C. Bargstedt,
Faulbrunnenstrafie 10 . — Telephon No 307 . 1130

Mo

r * « B3a iliB

neuer Mraate,
p.PM.M.l. 80-1.6-

■ Theespitzen,
per Pfd . Mk. 1.60 , Mk. 1.80 , empfiehlt

J t Haub,
Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse

Fst . Süßrahmbutter
empfiehlt

per Pfund Mk. 1.2«
1103

Bug . Stöppler , Oranicnstratze 22.

Frankfurter Würstchen,
bester Qualität , per Stück 15 u. 17 Psg -,

sowie Mettwurst , geräuch. Hausmacher Schwartemage « ,
Hausmacher Leberwurst , sowie alle anderen Wurstsorten
n bekannter Güte empfiehlt ^ . . luC. Schramm , Schweinemetzger,

Friedrichstr . 47 , vis-h-vis der Infanterie-Kaserne.

Butter Abschlag.
Reinste Süßrahm -Tafelbutter vom Block

112b per Pfund Mk. 1.20.
Frische Landeier, sowie Bayr Eier

nschwerster u. frischester Qualität empfehlen jed.Quantum
Jos.  MornuBg sL Cie .,

13 Häfnergasse 13._
6 Mg. Rohessbücklinge6 Mg

ÄZPf.Cablian,imAirsschnitt30 Pf.
J,  Schaato f imbeiiMf 3

1177 Filiale » : Bleichftraste 15 «. Röderstrafie 18.
ZMM - Restes System

mir 7mal prämiiert . 5276 1

Hermann Müller,
6jähr . Garantie . ^Düsseldorf. Schötzenstr . 4.

Neu!Apparat Neu!!
znm gefahrlosen Abheben des Cylinders

zwecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch nur im
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preis dafür ist «m
so billiger und die Handhabung so emfach, daß red« Lare,
sogar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Cylmder
ansführcn kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des durch D.-R -G -M geschützten Apparates
ist aus 80 Pfg . per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

Ant. Weinbach,
815 Webergasse 43.

Max Höring,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
mvfieblt fein großes Lager in Uhren,

Ketten. Go.ld- «. Silberwaare «.
. Silb . Herren -n. Damen -Ncmvntoir -Uhreu v 12 Ml. an

e! massiv golden« . . - • - »,** .» *
’■£ Regnlateure , 14 Tage gehend, m. ---chlagw. . 12 „ .
Z Wand - und Wecker-Uhren (gut gehend) , 3 , .
** Trauringe , massiv Gold, „ 6 . .
Jj! Reparaturen an Uhren uttd Schmuck achen zu auerkannt
d allerbilligsten Preisen unter Garantie. »422

GkMfts-Eröffmmg.
Meiner werthen Nachbarschaft, sowie Freunden

und Bekannten theile mit, daß ich in meinem Hause

Adlerstraße 13
ein

KMr-, Kn-, Käst- 1. Wckmlim-Geschäft
ltch frische Wurst
1s ., eröffnen werde

nebst Flaschenbier , sowie tä
am Samstag , den 10 . d.
und bitte um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll
Karl Eichhorn.

NB. Mein seit 23 Jahren bestehendes Mineral«
Wassergeschäft werde in unveränderter Weise weiter¬
führen. ' 1172
s»

A. H. Pretzell-Danzig
f empfiehlt fff. Danxiger Taffe I-Liqu eure u . a ,:
f Goldwasser , Kurfürsten, Caeao , Sappho, Helgoländer,

- Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal-Eiercognao
(ärztlich empfohlen ) 8749

KchstzmiKittk-,
(ausserordentlich magenstärkend).

Rotationsdruck nnd Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Echnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redartion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann; für  den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnscratenthril : I . V . : A. Pcrter.  Sammtlich rn Wiesbaden.
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zweige fcstzusetzen , da auch in Wiesbaden kombinirte Handelsbe¬
triebe Vorkommen . Für die Landstädte wird dies zwar von einer
starken Minderheit der Kauflente , als münschcnswcrth bezeichnet,
aber die Durchführung dürfte dadurch , daß vielfach Geschäfte
in kleineren , Städten sogenannte Gciiiischtmaarengeschäste sind,
sehr erschwert sein . Für solche kleinere Geschäfte wäre cs im Hin¬
blick auf die Landkundschaft vielleicht zweckmäßiger , wenn die Bcr-
kaufsstunden für alle Geschäfte bis 3 Uhr etwa zulässig wären . In
unsrem Bezirk sind noch nachmittägliche VerkausSstunden u . a . in
zwei Städten , Langcnschwalbach und Nastätten durch Orksstatut
eingrführt . 3) Für die Cigarrcngeschäfte  wird die Ein¬
räumung von ein oder 2 weiteren Vorkaufsstunden an Nachmittagen
außer den allgemein freigcgebenen 5 Verkaufsstundcn vielfach ge¬
fordert , vorausgesetzt , daß außerhalb der allgemeinen frcigegebcnen
5 Stunden Gehilfen und Lehrlinge nicht beschäftigt werden dürfen.
Bei den Interessenten selbst hat sich aber in Wiesbaden Widerspruch
hiergegen geltend gemacht . 4 ) Manchen Ciga ' rengeschäften , die
nicht an Wirthe Weiterverkäufen , ist unzweifelhaft ein Nachtheil
bislang durch den Gewcrbetrieb der Gast - und Schankwirthe an
Sonn - und Festtagen erwachse » . Abhilfe könnte allerdings nur
durch Vermehrung der Gcschäftsstunden für Cigarrcngcschäfte zu
schaffen sein . 5) Dem Buchhandel auf Bahnhöfen  dürfen
für den Verkauf von Buchartikeln keinerlei Erleichterungen zugcstanden
werden . Was den Verkauf von Zeitungen anbelangt , so können
dafürErleichterungen geschaffen werden , wiewohl nicht zu verkennen ist,
daß damit wieder den Zeitungskiosks u . s. w . erhebliche Beein¬
trächtigungen erwachsen werden . 6 ) In größeren Städten ist es
für Geschäftsleute ein Bedürfniß , daß die Geschäftszeit durch den
Gottesdienst nicht in zwei Theilc zerrissen , sondern ununterbrochen
bleibt . Damit würde den meisten Klagen abgeholfen werden . Im
Uebrigen empfehlen wir noch weitere Erfahrungen mit der Sonn¬

tagsruhe zu machen , da die Uebergangszeit noch nicht beendet und
«in weiteres Gewöhnen des Publikums an die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe zu erwarten steht , wodurch manche Klagen der
Geschäftsleute , abgesehen von denen über getrennte Geschäftszeit
und das Anwachsen des Hausirgcwerbcs mit der Zeit abnehmen
dürsten ."

Es liegen die Niederschriften der letzten Bczirks -Eisenbahnraths-
sitzung vom 12 . Juli sowie der letzten Landeseisenbahnrathssitzung
vom 1. Juli vor . Aus der . letzteren ist hcrvorzuhebcn , daß die
auch von der Handelskammer Wiesbaden gewünschte Einführung
eines Ausn a h metarifs für Dachschiefer  auch vom
Landeseisenbahnrath befürwortet wurde . (Derselbe ist, wie berichtet,
inzwischen in Kraft getreten . D . R .) Dagegen wurde die
von der Kammer s. Z . . ebenfalls befürwortete Detarifirung von
Retorten und Chamotte oder Thon nur insoweit gutgeheißen , als
beschlossen wurde , den Minister für öffentliche Arbeiten zu ersuchen,
die Frage , ob Retorten und Chanwtte oder Thon im Falle der
Ausfuhr in den Spezial -Tarif III zu versetzen , der ständigen
Tarif -Commission nochmals zur Prüfung zu überweisen . Be-
mcrkenswerth von den Beschlüssen des Landeseisenbahnrathes ist
für den Westen noch der , daß der Anwag , die Ausdehnung der in
dem östlichen Staatseisenbahngcbiet geltenden niedrigeren Frachtsätze
für lebende Thiere (außer Pferden ) in Wagenladungen auf das
Gesammtnetz der Staatsbahnen im allgemeinen Landesinteresse zu
befürworten , mit 16 gegen 15 Stimmen abgelchnt wurde . Die
Vertreter der Landwirthschaft , Industrie und des Handels stimmten
dagegen.

Die Kgl . Eisenbahndirektion hat die Errichtung einer Centesimal-
Waage in Niederwalluf  für 1895/96 in Aussicht genommen.

Die an der Rheinstraße gelegene Ausladerampe für Möbel¬
transportwagen ist den Wünschen der Jntereffenten entsprechend
hergerichtct worden.

Die von der Handelskammer auf Antrag der Gemeinde Wings¬
bach befürwortete Erbauung einer Ladewaage auf dem Bahnhöfe
Hahn - Wehen  ist von der Kgl . Eisenbahndircktion für 1896/97
in Aussicht genommen.

Die beantragte Ausstattung der Station Langenschwalbach
mit einem Krahnen , einer Centesimalwaage und einer Drehscheibe
ist von der Kgl . Eisenbahndirektion abgelehnt worden.

Die Handelskammer hat bei dem Rcichspostamt und der Obrr-
postdirektion Frankfurt a . M . von neuem den Antrag auf Zu¬
lassung des Fernsprechverkehrs Wiesbaden
(Rheingau . ) Berlin  gestellt.

Der Antrag auf Errichtung einer Postagentur in Kelk¬
heim  mit über 1000 Einwohnern ist von der Oberpostdirection
abgclehnt worden , weil die Entfernung zwischen Kelkheim und
Münster (Taunus ) , wo die nächste Postagentur besteht , zu unbc-
deutend sein soll.

Laut Mittheilung der Kaiser !. Oberpostdirection sind Maß¬
nahmen getroffen , wodurch den unliebsamen Verzögerungen in der
Briefbestellung infolge der verspäteten Ankunft der Landbriesträger-
post in Münster  a . T . vorgebeugt werden soll.

Nach dem vom Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten ange¬
ordneten Erhebungen über di - in den Winterhäfen geborgenen
zum Umschlag auf die Eisenbahn geeigneten Schiffsgütern sind im
letzten Winter im Loreleyhasen bei St . Goarshausen
40 beladene Schiffe mit 361,112 Ccntner Ladung geborgen worden.
Von der gesammten Ladung waren nicht weniger als 198,862
Centner zum Umschlag geeignet . Der Eisenbahn würden also im
letzten Winter , hätte der Loreleyhafen Eisenbahnverbindung
gehabt , nicht weniger als 1000 Doppelladungen aus diesem Hafen
zugeführt sein . Die Kammer ist deshalb um Herbeiführung dieses
Eisenbahnanschiuffes vorstellig geworden.

Locales.
** Wiesbaden , 18 . Oktober.

* I . Maj . die Kaiserin und Königin hat
gestern vom Schlosse Urville aus durch ihren Kammerherrn
Grasen v. Keller dem Magistrate für die ihr am Montag
als „ Gruß der Stadt Wiesbaden " übersandte „ sehr schöne
Blumenspende freundlichst danken " lassen.

8 Ihre Kgl . Hoheit Fra « Prinzessin Luise von
Preutzen ist gestern früh von Schloß Montfort über Mainz, von
wo die Weiterreise zu Wagen erfolgte , hier wieder eingetrofsen.

* Der Komponist Pietro Mascagni ist gestern hier
«ngewoffen und im „ Kaiserhof " abgcsticgcn.

* Curhaus . Die beiden Abonncments -Concerte fallen des
großen Mascagni -ConccrteS wegen morgen aus . Letzteres beginnt
bereits um 7 Uhr , worauf wir nochmals besonders aufmerksam
wachen möchten.
, * Für das Bismarck -Dcnkmal gingen ferner durch die
«Spedition des Rheinischen Kurier « : von einem Abonnenten des-
mbcn in W . 10 Mark und durch Sammlung des Herrn Amts-
ichtcrs Dr . Paris in Hochheim 60 Mark ein.

m-c. v Strrdlichkeitö - und Gesundheitöpcrhiiltuiffe . Gc-
s matz den Veröffentlichungendes Kaiser!. Gesundheitsamts sind in

• « Zklt vom 29 . Skpt . bis 5 . Octbr . ds . IS . vo » l - 1000 Em.
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wohncrn , auf das Jahr berechnet , in Wiesbaden  12,1 als ge¬
storben gemeldet . Der Gcsundhcitssiand blieb in der Berichts¬
woche in den meisten europäischen Großstädten ein günstiger und
die Sterblichkeit eine niedrige , mtr aus süd - und westdeutschen
Orten werden vielfach höhere Stcrblichkeitsziffern als aus der Vor¬
woche berichtet.

— Ueber die gesundheitlichen Massnahme » der Stadt
Wiesbaden , insbesondere die Einrichtung von Brausebädern in der
Volksschule an der Bleichstraße und von ärztlichen Untersuchungen
der Schüler und Schülerinnen in der Volksschule hat dev Herr
Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medicinalangelegenhciten
auf den Bericht der Kgl . Regierung vom 9 . März d. Js . crwiedert,
daß er die gegen diese gesundheitlichen Veranstaltungen vereinzelt
erhobenen Bedenken nicht zu theilen vermag . Angesichts des großen
Segens , den diese Veranstaltungen unleugbar stiften werden , muß
vielmehr , heißt es weiter , die wohlwollende und umsichtige Fürsorge
der Stadtbehörde für die Kinder der minder gut gestellten Bevöl¬
kerung anerkannt worden . Die erforderliche Rücksichtnahme auf
einzelne Eltern ist darin gewahrt , daß das Schulbad Sache frei¬
williger Bcthciligung ist, daß Eltern bei der ärztlichen Untersuchung
ihrer Tochter die sonst erforderliche Entblößung des Oberkörpers
unterlassen dürfen und daß Empfindlichen gestattet werde , ihre
Kinder durch ihren HanSarzt statt in der Schule untersuchen zu
lasten . Nur insoweit wird es sich empfehlen , wciterzugehen , daß bei
der Aufnahme von Schulkindern den Eltern eine gedruckte Belehrung
und die im gesundheitlichen Jntercffen getroffenen Einrichtungen
cingehändigt werde , ans welcher hervorgeht , daß sie ihre Kinder
von der ärztlichen Untersuchung durch schriftliche Mitthcilung an
den Schulleiter auSznschließen berechtigt sind . Daß beim Baden
der Schulkinder jedesmal für ausreichende Beaufsichtigung gesorgt
ist, setze ich als selbstverständlich voraus . Wünschenswcrth würde
die Einrichtung kleiner Einzelzellen für das Brausebad sein . Indem
ich hiernach keinen Grund finde , die wohlwollende Absicht der städt.
Behörde von Wiesbaden zu hindern , halte ich es bei der Wichtig¬
keit der Sache gleichwohl für geboten , den Verlauf im Auge zu
behalten und die Einrichtung abzuwarteu.

8 Submission . Die Herstellung einer Canalstrecke Profil
so/ ._,0 cm . in der kleinen Dotzheimerstraße , Länge 128 Meter , wollen
übernehmen die Herren : 1) Carl Lendle für 1124 M ., 2 ) Frank
und Hasbach für 1107 .40 M ., 3 ) W . Becker für 1164 .90 M.
— Für die Herstellung einer Canalthcilstrecke , Profil 30/20 cm ., in
der Oranienstraße vom Hause Nr . 51 bis zum Kaiser Friedrich-
Ring verlangen die Herren : 1 ) Wilh . Becker 293 .60 M 2) Frank
und Hasbach 340 M ., 3 ) Carl Lendle 408 M.

— Arbciterfahrkarten . Die König!. Eisenbahn-Direktion
macht bekannt , daß während dem Winterfahrplane 1895 — 96Arbeitcr-
Fahrkarken zu den nachstehenden Zügen benutzt werden können,
und zwar auf der Strecke Frankfurt -Castcl -Wiesbaden zu den Zügen
Nr . 121 , 133 , 147 , 153 , 159 ; Wiesbaden -Castel -Frankfurt 132 a,
134 , 138 , 152 , 156 , 158 ; Frankfurt -Wiesbaden -Rüdesheim -Meder-
Lahnstein -Coblenz 133 , 125 , 141 , 145 , 127 , 129 , 131 , 137;
Coblcnz Niedcrlahnstein -RüdeSheim -Wicsbaden -Frankfurt 132 , 142,
138 , 136 , 124 , 144 , 126 , 138,134 ; Flörsheim bezw . Castcl -Curve-
Wiesbaden 163,165 , 167 , 169 , 173 175 ; WicSbaden -Curvc -Castel
164 , 166 , 168 , 174 , 176 , 178 ; Wiesbaden -Langenschwalbach -Zoll-
Haus Diez 81 , 89 , 91 , 93 , 881 ; Diez -Zollhaus -Langenschwalbach-
Wiesbaden 82 , 62a , 86 , 94 , 96 , 892 . Die Nummern sind auf
den Fahrplänen angegeben.

X Für Mauuschaften des BcrurlaubtenstandeS
Neuerdings sind die Behörden darauf hingcwicsen worden , daß die
ans Grund des Rcichsgesetzes vom 10 . Mai 1892 zu zahlenden
Familicn -Unterstützrmgen für die Angehörigen der zu FricdenS-
übungcn cinbcrufcnen Mannschaften auch für die Tage zu gewähren
sind , an welchen die Mannschaften den Weg zum .Gestellungsorte
zurücklcgen . Für die Berechnung der Marschtage sind die mili¬
tärischen Dienstvorschriften über die Berechnung der Marschgebühr-
nisse maßgebend , so daß die Unterstützungen für den gesainmten
Zeitraum , welcher nach diesen Vorschriften in Ansatz kommt , auch
dann zu gewähren sind , wenn die thatsächlich auf den Marsch ver¬
wendete Zeit eine kürzere ist oder wenn der Hin - bezw . Rückmarsch
am Gcstcllungs - bezw . Entlaffungstage selbst gemacht worden ist.

— Thierschutzverei « . Dem Vorsitzenden sind am gestrigen
Tage durch eine hiesige Dame 5000 Mark für den Verein über¬
reicht worden.

— Kollekte In diesen Tagen wird die jährliche HauS-
Kollekte zum Besten des Vereins für weibliche Diakonie wieder
erhoben . Die Einnahme dieses Vereins kommt in erster Linie dem
neuen Diakoniffen -Mutterhaus zu Gute , welches an der Schier-
steincrstraße bereits vollendet und wohl baldigst seiner Bestimmung
übergeben werden wird . Möge um dieser gesegneten Anstalt willen,
deren Gedeihen ja in erster Linie wieder für unsere Stadt von der
größten Bedeutung ist, die genannte Sammlung recht viele und
fröhliche Geber finden . Wie uns mitgetheilt wird , ist für die Ncu-
kirchengcmcinde die Erhebung der Collecte dem Herrn Heinrich
Scharfer  dahier übertragen worden.

* Die Gesammt-Einnahmen der Hessische» Ludwigs-
Bahn betrugen im Monat September 2,085,184 Mark gegen
1,973,337 Mark im Vorjahre . Vom Januar bis Septemcer wurden
im Ganzen vereinnahmt : 16,030,874 Mark , (1894 : 15,552,428 Mk .)

tz Ueberfahren . Gestern Bormittag , etwa 9*U Uhr , wurde
an der Ecke der Rhein - und .Wilhelmstraße von einem Milchftftr-
wcrk ein Mann umgefahrcn und am Knie , an der Hand , sowie
am linken Auge so verletzt , daß er mittelst Droschke in seine
Wohnung gebracht werden mußt «. — Gestern Bormittag um 11
Uhr wurde an der Ecke der Wilhelm - und Friedrichstraße ebenfalls
ein städtischer Arbeiter , als er die Straße kehrte , von einem leeren
Bierwagen überfahren  und dadurch so schwer verletzt , daß er
in das Hospital „znm heiligen Geist " an der Friedrichstraße aus¬
genommen werden mußte.

8 Klcinfener . Ans bergan der Biebricherstraße gelegenen
Backstcinbrennerci des Bauunternehmers Herrn I . Becke l gcriethcn
gestern Nachmittag um 23/. Uhr unter einer offenen Trockcnhalle
gelagerte Strohmatten auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in Brand.
Die dortselbst beschäftigten Arbeiter unterdrückten den Brand soweit,
daß der bald erschienenen Feuerwehr nur die Aufgabe verblieb , die
Aufräumungs - und Ablöschungsarbeitcn zu Ende zu führen.

s — Jmmobilien -Versteigernng . Bei der gestrigen zweit-
inaligcn zwangsweisen Versteigerung des zu der Joh . Jakob 'schen
Konkursmaffe gehörenden , zu 700,000 Mark taxirten DadehauseS
und Hotels „zum Englischen Hof " , gelegen an der Ecke des
Kranzplatzes und der Spicgelgasse , blieb Herr Glasermeiflcr Wilh.
H offmaUN  für sich und seine Genoffen ( v!e hiesigen Handwerks¬
meister , für ihre Restfordernngen auf bei dem Bau geleistete Bau-
arbciten und geliefertes Material ) mit 435,000 M . Höchstbictendcr.

frltgtiwiiu mtz letzte Nachrichten.
DieGiuweihnngdesFrMrksilrterPostgebändes.

% Frankfurt , 18. Oct. Heute Vormittag 11 Uhr fand die
feierliche Einweihung des neuen Reichspost - und
Telegraphengebäudes statt . In d« geschmackvoll ausge-
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statteten großen Schalterhalle hatten sich einige Hundert Personen,
Vertreter der städtischen und staatlichen Behörden , Mitglieder der
Handelskammer und Vertreter deS HandelsstandeS cingefunden.
Staatsminister Dr . v . Stephan  gab in schwungvoller Rede ein
Bild über die Entwickelung des Postwesens überhaupt und die
große Ausdehnung desselben in hiesiger Stadt . Der Staatsminister
dankte allen denen , die sich um das Werk verdient gemacht
haben und betonte , daß Se . Maj . der Kaiser sich lebhaft für den
Bau interessirt und öfters über dcffcnFortgang unterichtctc , wie er
überhaupt das Aufblühen der Stadt Frankfurt stets mit Jntereffe
verfolge . Er schloß seine Rede mit einem Hoch auf den Kaiser.

Oberpostdirektor Tomford  dankte dem Herrn Staatsminister,
indem er dessen große Verdienste um die Entwickelung des deutschen
Postwesens eingehend beleuchtete und schloß mit einem Hoch auf
Dr . von Stephan.

Hieraus begab sich die Festversammlung in den Posthof , wo
die feierliche Enthüllung des von dem Frankfurter Handelsstand«
gestifteten Kaiser Wilhelm - Denkmals vor sich gehen sollte . Vor
der Enchüllung hielt Herr Handelskammerpräsident Geh . Com-
merzienrach v. Guaita  eine Ansprache , in welcher er die Ver¬
dienste der Post beleuchtete . Nach einem auf Kaiser Wilhelm aus-
gebrachtcn Hoch fiel die Hülle des von Franz Krüger modellirtcn
und von Pelargus - Stuttgart gegossenen Denkmals.

Oberpostdirektor Tomford  übernahm das Denkmal in Schirm
und Schutz und schloß mit einein Hoch auf Frankfurt.

Hieran schloß sich eine Besichtigung der Posträumen und ein
Frühstück , welches Dr . von Stephan den Beamten gab . Heute
Abend findet cinfFcstkommerS im Palmengarten statt

= Berlin , 18 . Okt . Das „Kleine Journal " meldet aus
Wien : Herzog Elimar von Oldenburg  ist gestern Abend in
Mauer bei Wien gestorben.

— Berlin , 18. Oct. Betreffs der Umnennung der
Prozeßsache Pfund und Gen.  richtet der erste Staatsanwalt
vom Landgericht I ein Schreiben an die „Nat .-Ztg ." , worin er er¬
klärt , daß in dem bevorstehenden Hauptverhandlungstermine Ge¬
legenheit sein wird , die gewünschte Erklärung zu geben , um den
Nachweis zu führen , daß in der bezeichnten Strafsache durch¬
weg ein dem Gesetz und der bisher üblichen Praxis entsprechendes
Verfahren beobachtet worden ist.!

X Berlin , 18 . Oktbr . Gestern Nachmittag fand im Grune-
wald zwischen einem Gerichtsassessor und einem Reserve -Offizier
ein Duell  statt , welches unblutig verlief , obgleich die Bedingungen
sehr scharf waren.

):( Berlin , 18 . Oct . Der „ Lokalanz ." meldet aus Beutheu:
Der verhaftete Aufseher Masan  ließ sich von den Mördern
Sobczhk und Arlt die Tödtung seiner Frau als Belohnung für
seine Beihilfe zu ihrer Flucht versprechen . — Das „Tageblatt"
meldet aus Konstantinopel : Die Polizei macht sich auf neue ernste
Ereignisse gefaßt . Zahlreiche Sofias wurden verhaftet . Nach den
Dardanellen gingen Verstärkungen ab ; heute sollen weitere 800
Mann abgchen.

Strasiburg , 18 . Oct ., Nachm . Der König von
Württemberg  ist heute morgen hier eingetroffen ; ihm wurde
am Bahnhof vom Verein der Württemberger eine begeisterte
Ovation dargebracht . Punkt 10 Uhr haben sämmtliche fürstlichen
Personen mit den Gemahlinnen , sowie der Reichskanzler und der
Statthalter die Fahrt nach Wörth angetreten.

ff Triest , 18. Oct. Nach tropischer Hitze ist rapider Wetter¬
sturz eingetreten . Die Temperatur ist 15 Grad gesunken . Zugleich
wüthet eine orkanartige Bora , welche großen Schaden anrichtet.
Zur Sicherheit der Passanten mußten Stricke auf den Straßen
gespannt werden . Trotzdem sind mehrere Personen verunglückt.
Auch auf der See ereigneten sich mehrere Unfälle.

t Paris , 18 . Oct ., Nachm . Den Staatsanwalt beschäftigt
schon wieder eine neue Spionagegeschichte.  Nach
einer strengen Ueberwachung durch Polizei und Beamte des Kriegs¬
ministeriums wurde in der vergangenen Nacht in einem Hotel ein
Deutscher , Namens Arthur v . Stubenrauch  verhaftet . Der¬
selbe soll mit der Kanzlei in Berlin eine regelmäßige Correspondcnz
geführt haben . Die beschlagnahmten Briefe sollen seine Schuld klar
erweisen (?). Der verhaftete soll in einem bayerischen Regiment
als Hauptmann gestanden haben.

0() Brüssel , 18 . Oktober . Der Mörder  deS Wafferwerks-
Direktors Boequet hat sich im Gefängniß erhängt.

% Rom , 18. Oktober. Die Regierung  hat infolge der
neueren Haltung der Türkei ihre Absicht aufgegeben , Kriegsschiffe
in die türkischen Gewässer zu entsenden.

)( Rom , 18 . October . Das in Paris verbreitete Gerücht
von einer s chw er e n E r kranku ng des Papstes ist unbe¬
gründet.  Derselbe hütet nur wegen deS rauhen Wetters das
Zimmer.

X Rom , 18 . Oktbr . Im gestrigen Ministerrath wurde be¬
schlossen, ander jetzigen Bertheidigungspolitik inAfrika
festzuhalten . Weiter beschäftigte sich der Ministerrath mit der
armenischen Frage . Der Minister des Auswärtigen erklärte , er
hoffe, das vollste Einverständniß mit den anderen Mächten zu er¬
zielen.

■"" «i •* » » — —■- ...

Neues aus aller Welt.
— Ein Millionär auf der Bühue . Das allernrueste in

Londoner Theaterkreiscn ist, daß in dem bekannten Drama „Chees
Oiwss " , welches gegenwärtig in dem kgl. Drury -Lane -Theatcr

gespielt wird , ein wirklicher Millionär auf der Bühne erscheint.
Der zweite Act dieses Stückes spielt nämlich in Afrika und die
Hauptfigur ist ein bekannter Goldminenbesitzer . Um nun die Sache
so realistisch als möglich zu machen , bat der Director des Theaters
einen gegenwärtig hier weilenden Millionär , diese Rolle zu über¬
nehmen , wozu sich dieser , da sie äußerst kurz ist, mit Vergnügen
bereit erklärte.

— Die Macht der Liebe . Baron : „ Else , ich liebe Dich ."
— Sic : „Wirklich ? Aber Du hast einen so vornehmen Namen,
und ich besitze nur meine Mitgift von einer Million ." — Er : „Die
Liebe gleicht Alles au § !"

— Der Don Juan . Im Klub gerathen mehrere Kavaliere
darüber in Streit , ob Comteffe A . oder Baronesse B . das dunklere
Haar habe . Eine ganze Weile ist bereits hin - und hccgesprochen
worden , da erhebt sich Lieutenant von der Schneid . „Wollen sich
die Herren ein Weilchen gedulden . Johann ! (zu seinem im Vor¬
zimmer harrenden Burschen ) hier hast Du die Schlüffe ! zu meinem
Sekretär . . . hole mal sofort die Locken Nr . 114 und 122 !"

— AnS einer Berthcidignng . . . Bitte , meine Herren
Geschworenen , den Angeklagten freizusprcchcn , er ist ein Opser der
Gelegenheit , welche bekanntlich Diebe macht !"

— Verschiedene Auslegung . Frau (vor einem Hut¬
laden ) : „Sieh ' Karl den hübschen Hut mit der Straußenfeder , so
einer war schon lang mein Wunsch ." — Gatte : „Aber Ella ' Du
versprachst mir doch neulich , nie mehr etwas Unbilliges zu verlangen ."
— Frau : „Fch verlange ja keinen billigen .''
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Uretkl. Kmß»sd KffenHast.
— Residenz - Theater . Aus dem Theaterbureau schreibt

man unZ : Heute Freitag gelangt nochmals das zugkräftige Lust¬
spiel „Marquise " zur Aufführung . - Die Jaques Offen-
bach'sche Operette „Blaubart " , welche nunmehr durch Herrn
Kapellmeister Triebet und Herrn Regisseur Heiske sorgfältig ein-
studrrt — in theilweiser neuer Ausstattung an Costümen und
Decorationen , — in Scene geht, ist für Wiesbaden noch Novität.
Di - Direction glaubt mit der Aufnahme dieser erfolgreichsten
Operetten des allbeliedten Componisten, den Wünschen des
Publikums zu begegnen. Die Hauptpartieen werden durch die
Damen Frl . D -lmar , Körber, Dalldorf , Carlfen und die Herren
Lenoir, Heiske, Koswitz, Gilzinger , Wolter rc. rc. dargcstellt.

— Z um Verbot des Schauspiels „Gräfin  Lea " ,
welches Hofprcdiger a. D . Stöcker als die Wirkung seines Briefes
an Kaiser Wilhelm I . bezeichnet, schreibt die „Nal .-Ztg ." : Von
einem Mitarbeiter — wir bemerken ausdrücklich: nicht von Herrn
Lindau — geht uns die folgende Mittheilung zu : „Während der
Hoffestlichkeiten von Anfang 1881 gab der damalige Kronprinz
ein Fest im Schlöffe, zu dem Paul Lindau eine Einladung erhalten
hatte. Beim Rundgang redete der Kaiser Lindau an , Er sagte
ihm einige sehr freundliche Worte über seine Stücke im Allgemeinen
und insbesondere über „Gräfin Lea" . Dabei stellte der Kaiser auch
die Frage : „Weshalb haben Sie eigentlich Ihre Heldin zu einer
Jüdin gemacht?" Lindau erwiderte, daß er die Absicht gehabt habe,
den Gegensatz zwischen den Ehegatten in dieser Mesalliance so
schroff wie möglich zu nrachen, und daher den Träger eines stolzen
Namens , den 'Abkömmling eines der vornehmsten Geschlechter, mit
der Tochter eines jüdischen Wucherers verbunden habe. Der Kaiser
nickte und sagte etwa : „Wäre der Gegensatz zwischen einem Alt¬
adligen und einem bürgerlichen Mädchen bescheidenster Herkunft Ihnen
nicht ausreichend gewesen? Aber Sic müssen das am besten wissen."
Er sagte noch einige freundliche Worte und wandte sich dann zu
einem Anderen. Htür v. Hülsen, der unmittelbar hinter Lindau
stand, hatte die Unterredung gehört. Nachdem der Kaiser sich ent
feint hatte, sagte er zu Lindau : „Gräfin Lea werden wir nicht
wieder geben können." Lindau verstand das nicht und fragte Herrn
v. Hülsen, mit dem er auf dem besten Fuße stand, wie er das
meine. Darauf erwiderte v. Hülsen : „Stärker spricht Se . Kaiser!.
Hoheit sein Mißfallen niemals aus ." In der That wurde „Gräfin Lea"
alsbald abgesetzt und ist auch im Schauspiele nicht wieder gegeben
worden. Soweit die Mittheilung , die wir für authentisch zu halten
allen Grund haben. Ob Herr v. Hülsen, der ein verdienter
Theaterleiter , aber noch mehr Hofmann als Theaterleiter war,
der Acußerung des Kronprinzen — die übrigens , ästhetisch betrachtet,
unseres Erachtens sehr treffend war — nicht eine Tragweite bcigc-
legt hat , welche sie nach der Absicht desselben nicht haben sollte,
mag dahingestellt bleiben. Jedenfalls scheint Herr v. Hülsen, der
zu „Verhandlungen * über die Aufführungen des Schauspielhauses
doch wohl „der Nächste" war , von solchen zu dem angegebenen
Zeitpunkt noch nichts gewußt zu haben.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 20 . Oktober . (19 . Sonntag nach Trmttatl ».)
Berg kirche.

Jugendgottesdienst 8'/ - Uhr : Herr Pfr . Vecsenmeyer. Haupt-
gottcsdienst 10 Uhr : Herr Psr . König. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Psr . Grein . .

Amts wo  che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Kömg.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Marktkirchen gemeinde.
Militärgottesdicnst 8' /, Uhr:  Herr Div .-Pfarrer Runge . Haupf-

qottcSdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Zicmendorff. Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Predigtamtskandidat Meyer.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorss: Sämmtüche Amtshand¬
lungen.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8 -/2 Uhr:  Hr . Pfr . Friedrich Hauptgottesdrenst

10 Uhr : Hr . Pfr . Lieber. Abcndg. 5 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich.
Neukirchengemeinde.  Amtswoche : Taufen und Trauungen.

Hr . Psr . Lieber. Beerdigungen : Hr . Pfarrer Friedrich.
Jungfrauen-Bereiu der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnsiraße 16.

Militärgcmcinde. .
Beginn der Bibelstunden Dienstag , den 22. October , Nachmittags

6 Uhr, in der Aula der Oberrealschule, Oranienstraße.
Div .-Pfarrer Runge.

Evangelisches Vereinshans , Platterstraß- 2.
Sonntagsschule Vorm . IIS Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 ' /, Uhr.
Abendandacht : Sonntag 81/4 Uhr.
Bibelstunde : Montag 10 Uhr.

Heute Samstag Marge«
von 8 Uhr ab wird

»chweincßeischprma
ausgehauen, per Pfund ©3 Pf . bei

Friedrich Mack , Gasthaus „Zum Aarthal",
1203 Aarstraste 4.

Samstag Abend: MehrLsuppr.

von4Mt an

Aus der Umgegend.
(l) Bleidenstadt , 18 . Oct . Uebermorgcn, Sonntag , findet

dehier das diesjährige Kirchweihfest  statt , welches seil der
Bahnverbindung Wicsbaden -Langenschwalbach stets sehr gut von
Wiesbaden aus besucht wird.

--- Hochheim, 17. Oktober. Heute früh8'/, Uhr entschlief
sanft an Altersschwäche Herr Geistl. Rath Jakob Claßmann,
Ritter hoher Orden , im 90. Lebensjahre . Der Verlebte hatte 35
Jahre die hiesige Pfarrsielle inne . Die Beerdigung findet Samstag,
10 Uhr Vormittags , statt.

Weitere Nachrichten siche zweites Blatt.

Böse Vorboten!
Fast die Hälfte der Menschheit ist jetzt von einer zerstörenden

Krankheit ergriffen, welche durch ihre traurigen Folgen unsägliches
Unheil anrichtet. Die Borboten und Anfangssymptome der
Krankheit sind: „Gedankenloses und konfuses Wesen; zielloses
Plänemachen und Nichts zur Ausführung bringen ; Energielosig¬
keit; krankhafte Furchtsamkeit ; unmotivirte Aufregung , abwechselnd
mit tiefer geistiger Depression; leichtes Ermüden ; Sucht nach langem
Schlaf ; wüster Kopf und abscheulicherGeschmack im Munde beim
Erwachen ; Gedächtnißschwäche; Geräusche im Kopf und Ohren;
Zittern der Arme und Beine bei geringer Anstrengung ; Schwäche
im Rückgrat und viele andere charakteristischeErscheinungen. Die
Krankheit endet bei „Vernachlässigung" häufig mit
Hysterie, Melancholie, Wahnsinn und Selbstmord. Es
ist „Nervenzerrüttung " mit ihren ewig wechselnden Sym¬
ptomen, welche so Viele Leute im besten Lebensalter ergriffen
hat ! Sofort beim ersten Auftreten dieser warnenden
Krankheitserscheinnngcnsoll man gegen dieselben cin-
schreiten, damit der Krankheit der „Grund und Boden"
entzogen wird , bevor dieselbe um sich gegriffen hat . Von zuver¬
lässigem Erfolge bei allen heilbaren Nerven- und
Rückenmarks-Leiden beweist fich die „Sanjana -Hcil-
mcthode". Diesem Heilverfahren stehen, wie der nachstehende
Bericht wiederum auf 's Neue lehrt, die glänzendsten Zeug¬
nisse zur Seite: _

Herr Gottlieb Grimm zu RttppertSgrüN , Post Jocketa
(Kgr . Sachsen), welcher durch die „Sanjana -Heilmethode" von einem
vorgeschrittenen Stadium nervöser Schwäche dauernd wiederherge¬
stellt wurde, schreibt: An die Direction des Sanjana
Instituts zu London S . E. Hochgeehrte Direction! Ich
habe auf mich warten lasten, ehe ich Ihnen Mittheilung von meinem
Erfinden mache (um zu sehen, ob der Erfolg auch wirklich ein
dauernder sein würde). Ick »habe mrndie Kur bereit - 3Mo ,rate
vollendet u. befinde mich.Gott sei Dank, ganz gesund und
woh», was ich bloß Ihnen und Ihren unübertrefflichen
medtcinischenVerordnungen »n verdanken habe. Alle
-meine Functionen find regelmäßig geworden, wie ich
-mich dcffe« sogar in meinen jnngen Jahren nicht zu
erinnern weiß. Mit dankendem Herzen denke ich alle Tage an
Sie , hochgeehrte Direction , denn Sie find nächst Gott mein
arShter WohUhäter auf der Welt. Ich werde stets bcstreibt
sein, dem Sanjana -Jnstitut zu dienen und zu jeder Zeit Jeder-
.mann zu beglaubigen, was dieser Brief besagt. Hochachtungsvoll
zeichnet Goitlitb Grimm.

RuppertSgrün, Hauptstraße 47, Post Jocketa(Kgr. Sachsen.)
Di« Sanjana Heilmethode beweist sich von zuver¬

lässigem Erfolge bei allen heitdaren Hals . , Lungen-,
Nerven- und NückenmarkS-Lcidcn. Man bezieht dieses
bewährte Heilverfahren „ franco und kostenfrei" dnrch

;&«» Secretär des Sanjana -Jnstitnts , Herrn Hermann
! Deg» zu Leipzig. 20 lv

Evaugel . luth. Gottesdienst. Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 20. October , (19. Sonntag nach Trinitatis ), Vor

mittags 91/» Uhr : Predigtgottesdienst.
Mittwoch, den 23. Oct . Abends 8 '/ « Uhr : Abendgottesdienst.

Herr Pfarrer Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 20 . Oktober. (20 . Sonntag nach Pfingsten .)
Pfarrkirche  zum hl. Bonisacius.

Erste hl. Messe 6 Uhr , zweite 7, MilitärgolteSdienft 8, Kindergottes¬
dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.

Nachmittag 2.30 Uhr : Sakramentalischc Andacht und Umgang
mit dem Allcrheiligsten. AbcndS 6 Uhr : Rosenkranzandacht, ebenso
Dienstag , Donnerstag und Samstag.

An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.15 Uhr.
Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Maria - Hils - Kirche.
Frühmesse 6.30 , Austheilung der hl. Communivn vor und nach

derselben sowie um 8 Uhr ; Kindcrgoltcsdieust 9, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 sakramentalische Andacht und Umgang mit dem Aller¬
heiligsten. Abeuds 6 Uhr Rosenkrauzandacht, ebenso Montag,
Mittwoch und Freitag.

An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.30 und 7.15 Uhr;
7.15 Schulmesse und zwar Dienstag und Freitgg für die Castell¬
schule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraß- u.,Stiftstraßschule.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve , von 4 —7 und nach 8 Uhr , sowie
Sonntag Morgens von 6.30 an ist Gelegenheit zur Beichte.

Mit der nächsten Woche beginnt der Erstcommunicanten -Unlerricht
und zwar findet er statt : Montag 11 Uhr für die Castellschule,
Donnerstag 11 Uhr für die Lehrstraß- und Stiststraßschule.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmesse.

Kapelle im St . J -osephshospital (Langenbeckstraße ).
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Uhr Andacht

mit Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6 Uhr hl. Messe.

AltkatholischerGottesdienst, Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 20. October , Vorm . 10 Uhr : Amt mit FirmungS-

untericht . Lieder Nr . 185, 7, 186.
W . Krimmel , Pfarrer . (Würthstraßc 19.)

Dcutschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , 20 . Oct ., Vorn, . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des

Rathhauses (Eingang durch das Portal gegenüber dem Hotel
zum „grünen Wald ").

Prcdigt -Thema : „Lebenstufen, Kindcsunschuld."
Prediger : Herr Arnold Knellwols

Lied Nr . 18 , Vers 1, 4 und 5.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 5 Uhr:  Abendgottesdienst.
Sonntag (20 . Sonntag nach Pfingsten ), Vormittags um 11 Uhr:

Hl. Messe. Kl. Kapelle.
EneUüh Clmrcb Services.

Oct . 20 ., 19. Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning
Prayer and Holy Communion . 3.30 Evening Prayer.

Oct . 23 ., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Oct . 25., Friday . 4 Evening Prayer.

J. C. Hanbury, Chaplain.

per Stück,
!stets vorräthig bei JtiKus Rohr , Juwelier , Ncugasie 18.
2. Haus neben dem Einhorn -Neubau . llad

Königliche Schauspiele.
Samstag den 19. Oktober 1895 . 215 . Vorstellung.

4 . Vorstellung im Abonnement l» .
Letzte Gastdarstellung des Königlich Bayrischen Hofschauspielers

Herrn Conrad Dreher.
Der Raub dsr Sabinerinner».

Posse in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan.
Regie : Herr K ö chy

Martin Gollwitz, Professor
Friederike, dessen Frau
Paula , deren Tochter .
Dr . Reuineister .
Marianne , seine Frau
Karl Groß . . .
Emil Groß , genannt Stcrneck, fern Sohn .
Emanucl Striese , Thcaterdircktor.
Rosa , Köchin bei Gollwitz .
Auguste, Dienstmädchen bei Neumeister
Meißner , Schuldiener . . - • •
Ort der Handlung : Eine kleine deutsche Stadt.Der blaue Teufei.

!Ländliches Charakterbild mit Gesang in 1 Aufzug von M . Sticler.
Regie : Herr Grobccker.

Personen . ,
Marie französische Bäuerin . . - • Frau Posfln -LiPSkr.
Toni , Soldat in einem bayerischen Jäger - ^ ,

Ort der Handlung : Dorf in Frankreich. — Zeit : 1870.
* . * Emänuel Striese ) Herr Conrad Dreher , Kgl Bayr.
* * * Xoni ) Hofschauspieler von München als Gast.

Eine größere Panse findet nach dem 2 . und 4. Akte des ersten
Stückes statt.

Anfang 7  Uhr . — Ende 10 Uhr. - Kleine Preise.
Sonntag , den 20. October 1895 . 216 . Borstellung.

5. Vorstellung im Abonnement A.
Die Hugenitteu

Herr Köchy.
Frl . Wolff.
Frau Posstn-LipSki.
Herr Radius.
Frl Scholz.
Herr Rudolph.
Herr Neumann , j

* * * |
Frl . Ulrich.
Frl . Hempcl.
Herr Greve.

Zeit : Gegenwart.

Mestdenz-Theater.
Samstag , den 19 . October 1895. 49 . AbonnemetttS-Bor.

stellung. DutzendbilletS gültig. Zum I . Male : Blaubart . Komische
Operette in 4 Akten von Mcilhac und HalSvy. Musik von
I - Offenbach. .—

I &oieläislialleii -Tlieatiep*
Stiftstraste 16 . — Direction : Chr. Hebiuger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm-

Anfanq der Vorstellungen : an Wochentagen um 8  Uhr,
Sonntags  4 und 8  Uhr.  892

Staatspapiere

Tages Anzeiger für Samstag.
Königl. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Der Raub der Sabine

rinnen " und „Der blaue Teufel ". Abon. D.
Cnrhanö : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Concert.
Residenz-Theater : Abds. 7 Uhr: „Blaubart".
NcichShallcn-Theatcr : Abends8 Uhr: Große Spcc.-Vvrst.
Krvnenburg: National-Conccrt der Oberländlrr.
Verein der Sachsen und Thürigcr : Abds.:Zusammenkunft.
Bayern -Berci » „ Bavaria " ; Abds.: Versammlung.
Tnrngesellschaftr Abds. 8>/,—9'j, Uhr:  Büchcrausgabeund

gesell. Zusammenkunft.
Athlctcnclub „Milo ": Abends9 Uhr:  Versammlung.
Mannergesangverein „Union": Abds. 9 Uhr: Probe.
Männer-Qnartctt „Hilaria ": Abends9 Uhr: Probe.
Gesellschaft„Fidelio ": Abds. 9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Gesellschaft Gemüthlichkeit: Abends9 Uhr: Versammlung

(„Zum Landsberg ").

1 . Reichnanleihe . . 105,10
8l/j io . . . 103,80
3 . do. . . 98,60
4 . Preuss. Censols . 105,00
3l/« do. » . 103,70
3 . de. . . 88,80
5°/, Griechen « . 83 40
5°/0 Ital , Rente . . . 88,50
40/O0est . Geld-Rente . 103,00
41/, . Silber-Rente . 81,70
4!/, Portug . Staatsanl . 44,70
41/2 de, Tabaknal. 2160
3 . „ äussere Anl, 100,10
5 . Rum. v. 1881/88 . 100,20
4 . do. v. 1890 . . 101,20
4 . Russ. Consols . . —,—

i5 . Serb. Tabakanl. . —,—
| 6 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) —
5 . „ St.-E.-B. H -Obl. —
4°/, Span, äussere Anl. 67,70
6% Türk Fund- „ 98,30
4°/0 do . Zoll- * 99,60
l °/0 do . 24,30
4°/o Ungar. Gold-Rente 102,30
41/« , Eb. , v. 1889 105,70
5*/, . - Silb. . . 86,90
'5°/0 Argentinier 1887 60,00
4 „ innere 1888 51,70
4»/, „ äussere . . 104,20

1*4% Unif. Egypter

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,10
Frankf. Bank . 176,60
Deutsche litf.-W.-Bauk 120 70
Deutsche Vereins- „ 122,00
Dresdener Bank . . 176,50
MitteldeutscheCred.-B. 115 20
Nationalb, f. Deutsehl. 143,50,
Pfälzische
Rhein . Credit - „

. Hypoth .- ,
Wtirttemb.Verbk. „
Oest. Creditbank

11000

3% Priv . , . . 93,20
Qc' Mexicaner äussere 84,56
G°l0 do . E.-B, (Teil.) 87,20
3°/, do. cons. inn. 8t. 27,30

- - — —— . Stadt-Obligationen.
Jtr Sklltlltt Pi

- do. 102*00
^ ^ 1886 Lis sabon 71,70

Aug . Külpp , Hellmundstraße 41 . >4"/» stadtRom ii/yui 87,30

145,20
136,00
18090,
149 70,
337,25

Bergwerks-Actien.
Boohum. Becgh.-Gussst. 173,20
Concordi» . « « 138,20
Dortmund Union-Pr. . 76 50
Qelsenkirchener . . . 186,70
Harpener . . • « . 184,10
Hibernia . 182,30
Kaliw, Aschersleben . 135,70

do. Westoregeln , 164,00
ßiebeck , Montan . . 182,80
Ver. Kön. und Laurab. 153 53
Oesterr. Alp. Montan 84,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 233,50
Anglo-Cont-Guano . 119,50
Bad, Anilin.- u. Soda 414,60
Brauerei Binding . . 216,50

, z.  Essighaus 85,00
„ z. Storch(Speior) 135,90

Comentw. Heidelberg . 144,00
Frankf. Trambahn . .
La Veloce Vorz.-Act.

do. 8tamm-Aot.
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Masohf. . .
Chern. Fahr . Griesheim 281,50

Goldenberg 151,00
^ Keller . . 232,10

285,0g
97,70
68.80

283 0̂0
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Wiesbadener
Kartoffel -Handlung en gros,

Schachtstr . S (Inh.: Louis Honig).
Für den Wnterbedarf empfehle ich frisch eingetrosfene

la gelbe englische Westerwälder Kartoffel«,

donum, pro 200 Pfd. Mk. 4.7« . Alles frei ins Haus.
Bestellungen gefälligst bald erbeten. _ ST" '"

Spottbillig
ferner die so beliebtenPicknickdose«,
elegante Blechhülsen mit F' ilzüberzug in allen Farben mit Bor¬
zeichnung und Lederriemen nur 1,25 Mk., angefangene handge¬
stickte Congreß-Decken mit sämmtlichem Zubehör nur 1,25 Mk.,
Lüffelkörbchen, sehr elegant, mit Deckchcn 40 Pf ., lein. Eisteller-

»rragcn-, mcanm-ciecn- unv « ravaiicniaiicn , zu
paffend, sp ottbill ig nur hrnte Samstag so lange der Vorrath reicht.

Jjm  Feockel aus Berlin,
1195 Eroste Burgstraste 17 , am Marktplatz._

Qualität , ausgehauen &
Kochfleisch mit Knochen 28 Pfg .,
Bratenfleisch ohne Knochen 36 Pf .,
Hackfleisch 30 Pfg . per Pfd . empfiehlt

Fenster , Fenfterbrüstrmgen, Thüren,
Nollläden , Ialonfteläden , 4 compl.

Liefen, spanische Wände ». dgl. m.
versteigere ich zufolge Auftrags

Hute, SamßG, N» 19. GMnn.,
Nachmittags 2 Uhr anfangeud,

im Hufe
Uo. 31  Malramstraß« U». 31

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Helfrich,

1201 Auktionator und Taxator.

Bekanntmachung.
Geschäfts versteigere ich Wege«

den 22 . Oetbr ., Morgens 8 V-

die folgenden Tage in meinem Locale
No. 28  Gmbmßmße No. 28

nachverzeichneteG-Kremchs- «. LurussegruflSur
i» UorreUau, Glas, Grystall rc. als:

Tafel' «nd Kaflce-Seroiren , tiefe, flach
«nd DessertteUee. KrutrufchSssel«, Kaffee
Thsr- und Milchkanne», Iurkerdofet
Tafle», Kaffermaschlne« (echtes UorxeUsn
Bier-, Kein - «. Kiqnenv-Srrvir -«. Mein
Champagner- «nd Kieesläfee . Mast!
garnitnren «nd eirrrrtnc Th-rle, Asche!
teller, Mandplatte», Komlen. Ristter

Klumenvafen «nd Topfe und
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
der ?«r

stand- istwenden
Krftchtign«g
de« Gegenst

am kommende« Montag , den 21 . er.

den Werth erfolgt.
Wilh . Htelfrieh,

1202 Anrtionatorn Baeator.

Kleine Anzeigen
Sehe Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 11.)

Hnrspstlip Wchsmgz
oder kleine Billa , zum Alleinbe- t
wohnen von 6—8 Zimmer , Küche, (
Badezimmer rc. möblirt , sofort s
zu miethen gesucht und zwar in
oder nächster Nähe WieÄadens . 7
Offert , mit Preis , Lage und allen
näheren Angaben sab 3 . & G 650 j
an Haasenstein und Vogler , '
A.-G . hier Weberg. 36 erb. 220b „

Adolfstraße5, z
Seitenbau links 3 Treppen
finden 1 auch 2 anständ, Leute 1
billiges Logis. a

Kl. Dchheimrstr. 8
kann ein ordentliches Mädchen
billiges Logis erhalten. a

Luisenstraße 16, 1
Hochpart, r ., ein schön möblirtes
Zimmer billig zu verm. 1191

Metzgergasse 20,
eine heizb. Mansarde zu vm.

Nerostraße 10,
1 St . l. nahe dem Kochbrunnen •
freundl . möbl. Zim . zu vm. a

8tt«it»ßncht 47. f
Hth . 3 St . l. findet ein reinlicher -
Arbeiter billiges Lvgis 8246 * .

Platterstraße 24, ^
2 St ., ein freundl . möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8139*

Schachtstraße 9,
eine schöne Wohnung zwei Zim . !
und Küche (Glasabschl.) z. v a

Keüerstraße 22
ist »jne kl. Wohnung besteh, aus
gr. Zim . u . gr . Küchez. v. 8225*

KiMchgaffe8, 1
Zimmer , Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm. 1171

Ein Laden .
mit Wohnung für 450 Mark zu
vm. Näh . in d. Erp . d. Bl . 8226*

4 Usrfenstrr
billig zu verkaufen,
a Mühlgafle 9.
Min gutes Jagdgewehr mit«9 Futteral, sowie Pulverhorn
und sonstigePatronengcräthschast .,
Patronentaschen rc. billig zu verk.
Rah . in der Exp. ds . Bl . a

Brieftauben
billig zu verkaufen,
a Frldstraste8 , Seitb. r.
Ein schönes hochträchtigesRind
zu versaufen in 118?

Hari,» , Hgus Nr. 7.
Min guterhaltenes Tafel-

klavier 50 Mk. oder ein
Pianino 360 M . zu verkaufen,
a Walramstr. 17, I.

Eine Grub«
Pferdedurrg

zu verkaufen.
8243* Gartenstraste 11.

Für Schuhmacher.
Stepperei für Schuhmacher-
arbeiten wird angenommen
a Walramstr . 17 , 2 St.

Alle
werden gut und bill. angesertigt' betH.Jaunasch.Kürschner,
8245* 4 Michelsberg 4.

UkdttjikhrruiiMtkl»sowie Saekrörke und Joppen
sehr billig bei 8180*#&. Görlach,

16 Mrtzgcrgasse 16.

üth. u. 1 einth.Kleider¬
schrank, 1 Sopha , 1

laschkonsole« 1 Kommode
wie neu) verhältnißhalber

nllia ru verk. 8230*

! gcbr. Reitsättel billig
Maurituspl . 3. 1170

Prima Badische

Lirvknsr,
ellritzstratze 27,
Ecke Hellmundstr . 8229*

Singer^
ig zu verkauf. Näh . 8234*
Webergaffe 5t , I.

l Es- od. C-Ilarinfttc
:n gesucht Warstraste 9
m Schäfer. _a

Im Rheinga
ne schöne, neu Herl

des

an

(2—5 Zim ., Küche rc.)
Aussicht wegen Weg-
BefitzerS auf die
billig zu vermiethen.

ge snd 8 . E. 200 an
ein u . Bögler A.-G.
aatf« 36 . 221b

Ein wie neues

(Spielautomat)
190 Mark , ist mit 20 Platten
140 Mark zu verkaufen,
üser Friedrich-Ring 23,

, i  Parterre.
Daselbst ist ein Lchoosthiiud-

Ir 10 M . zu verkaufen

erhält
Jeder

Fordere per
karte Stellenauswahl . 232b
vourisr . Berlin , Westend.

Stell««
hnell überall hin.

Tüchtiger

Engagement
r . La "

als Buch'
Lagerist oder Reisen¬

gleichviel welcher Branche.
Referenzen und Zeugnisse zu

ensten. Gefl. Offerten unter
fttkro P . 1 » an die Exped.
ses BlatteS erbeten. 8238*
;in tüchtiger , selbststand.
J Decorationsmaler sucht
eüung . Auch zur Aushülfe,
ib. Rheinstr . 26 bei Meurer . a

9min

Wkitsnchwkis
im Rathhaus.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher , Holzdreher
1 Gärtner
3 Glaser
1 Knecht.
2 Mechaniker
2 Sattler
1 Schlosser.
2 Schmiede
3 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Spengler
1 Stuhlmacher
2 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Barbier -Lehrling
1 Buchdrucker-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
2 Schneider-Lehrlinge
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Maler -Lehrlinge
2 Schreiner-Lehrlinge
1 Korbmacher-Lehrling
1 Büglerin
2 Dienstmädchen

Arbeit suchen»
2 Buchdrucker
1 Friseur

10 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche.
3 Krankenwärter
2 Küfer
3 Lackirer.
2 Maler
3 Tapezierer
3 Tüncher
1 Vergolder
2 Kindermädchen
3 Monatsfrauen
4 Putzfrauen
5 Wäscherinnen_

175 reiche Parthien
sende zur Auswahl.

Offerten „Journal " Berliu-
Eharlottenburg 8 ■ 1776

Neuestes UlMMes

ScMzMttel
für Frauen (ärztl .empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Marke für Porto . 137b
R . Osehmann , Konstanz E . 25.

Bureau Union.
HaMalt-Specialitäten-

4 Langgasse 4.

Gin Jagdhund
zugelaufen.

Gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld abzuholen 8241*

Biebricherstraste 29,
Ringofen. „Adolfshöhe".

Kaisergeläe,
üarmelade

(vorzüglich)
a Pfund 25 Pf«

Himbeer- und
Erdbe&rgelde

ä Pfund 40 Pf.
Weiner’sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12 . Laden:
Hinterhaus . 4470

■na

Znrn Wohl der
Menschheit

hin ich gern bereit, Allen, welch«
an Magenbeschwerde » ,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeitleiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
-Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 150b

F . Koch . p-ns. Kal. Förster,
Pömbsen , Post Niehnm (Westfal.)

i

eparaturerr
an dlähmaschiuen aller Syst.
besorgt prompt und billigst

A . Kumpf , Mechaniker,
kl. Webergasse 16, Ecke Spicgelg.

Das Reguliren wird im
Hanse besorgt . 8221*

Für Rettungîan
versend. Anweisung nach
19jähriger approbirter Me¬
thode zur sosorttgenradikale»
Beseitigung , mit , auch ohne

Borwiffen zu vollziehen, keine
Berufsstörung , unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg . in Brief¬
marken beizufügen. Adreffe:
„Diätsche PrivaLAnstattVitia
Christina Säokmgsn.beiBaden"

Rechnnngs-
stellnnge«,

Revifionen, Gutachten, tech.
und praktische Ausführung von
Baute « , Entferne« des
Rauches in Wohnungen
werden übermommen.

Fr . Pimmel«
8227 * Riehlstr . 11

« . » fjüllüg
eigen, welcher einem in¬
ten jungen Manu mit
Zeugnissen, hübscher Hand-
Stelle als Schreibe«

iinkassirer ermittelt.
Offerten unter 6 . A. 25 an die

- - 8206

(verschiedeneSorten ) sind preis-
werth zu verkaufen
1174 Römerberg 19.

sichtige Büglerin sucht noch
Kunden , auch wird daselbst

sche zum Waschen angenommen
ichstraße8 , 2 Tr . 8235*
in anständiges junges

üüddh & f!,
b für £ Stnndeu des Bor.
tags gesucht. Näheres
WeÜritzstraste4 , 2 St.

Eine gesundeAsnme
ileich gesucht
* Platterstraste 81.

Ohue Conenrrenz!
Weil-,Mb  md Sildttmum

kauft man am besten und billigsten nur
Schnlgaffe 1. Schulgaffe 1.

Herrn. Stahl,
Goldarbeiter.

vonFranz n. Mrs . I*.Sfrnbe,
Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte.

Crosse Burgsirasse90« 13.

paffend zu Herren- n. Knaben-Anzügeu, Paletots
und einzelne Hosen re. werden billigst abgegeben.

Frz. Hohmann Nachfolger,
1190 0 Grabeustrafle 9.

Noch- u. WeiKtannen-Deckrrijer
habe 3—4000 Gebund abzugeben.M. Cfamer , FeldAr. 18.

1188

Suppenwürze ebenso Maggies Bouillonkapseln
zu 12 u. zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklich eine vorzügliche,
kräftige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch ein»

_ _ »'■'*” l,i:  Ph . Kissel, Wnjirchc.
Di « leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen k Mk . 110

MAGGI
zu 70 Pfg. mit Maggi's Suppenwürze nachgefülll. 195b
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Anzeige,
Hiermit die traurige Mittheilung,

vater , Bruder und Onkel,
dass unser lieber Gatte , Vater , Gross-

Hen Lambert Manes,
heute Nacht infolge eines Schlaganfalls plötzlich
schieden ist.

"Wiesbaden, den 18 . October 1895.

im Alter von 67 Jahren ver-

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag,

Sterbehause , Albrechtstrasse 13 aus.
Nachmittag 272 Uhr, vom

s

teuer«und Lebensversicherung.
Thälige Agenten?

werden allerwärtS von einer ersten Gesellschaft unter günstigen
Bedingungen gesucht. Offerten unter L . 75 an die Exp, d. Bl.
Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - und
Alters -Verficherungs -Gesellschaft in Hamburg.
Bezirks-DirektionrHerm.Bröt L,Mainzerstr 24,Wiesbaden

Diesßwt.Kranken-u.Stscße-lemn-
General -Bersammlung:

Montag , den 21 . Oetbr ., Abends 87 , Uhr,
im Gutenberg , Nerostraße 24.

Tages-Ordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Vereinsangelegenheiten.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
1185 Der Vorstand.

Knegn«.DAMr-Nelkin.
Sonntag , den 20 . Oktober , Abends

sy 2 Uhr , findet zu Ehren der unserem Verein
angehörenden Veteranen in der Turnhalle, Hell¬
mundstraße 33:

Wmö-Unterhaltung
mit darauffolgendem

Zu der Samstag , den 10.
d. Mts ., Abends 0 Uhr , in
der Turnhalle, Wellritzstraße 41,
stattfindendenHmpl-Vechmimig
werden unsere Mitglieder ersucht,
recht zahlreich und Pünktlich

zu erscheinen.
Tages - Ordnung. _ , —,

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Jahr . Gönnern, aufs Beste.
2. Wahl der Rechnungs-Prüfuugs-Commissiou.
3. Neuwahl des Vorstandes, sowie der Vcrgnügungs

Commission and des Bücherwarts.
4.- Festsetzung des Mitgliederbeitrags für 1895/96.
5. Festsetzung des Voranschlags für 1895/96.
6. Festsetzung der Vereinsveranstaltungen für 1895/96.
7. Statutenänderung.
8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
1004 Der Vorstand.

KM §« WD«WsT
leä Uneinsi« asföfigen WieMeiS

r7  Mtliilgasse *7
(Eingang : Cigarrenladen)

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers, Restaurateuren,
sowie Privatherrschaften nur gut empfohlenes , mit
prima Zeugnissen versehenes , männliches und
weibliches Personal jeder Branche. Für Pripzipalität
kostenlos. Einschreiben für Personal ist frei, Vermittclungs-
gcbühren bloß die Hälfte, ja sogar 7, weniger wie bei
bisherigen Placeurs.

Ferner empfehlen wir den geehrten Herrschaften bei
gewissen Veranstaltungen, wie Diners, Soupers, Hoch¬
zeiten u. s. w. nur gediegene und fachkundige
Leiste . Außerdem bringen wir unser für 150 Personen
complcttcs Service in empfehlende Erinnerung.

Geehrten Aufträgen und Bestellungen entgegensehend
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung
1183 Obsngvnsnntor Verein

Kartoffeln
für d e « Winterbedarf

in prima haltbarster Waare,
Magnum bonuisi , englische, gelbe und blaue
Pfälzer , Ruhm vonHaiger,Mauskartofselnre.

empfiehlt zu den billigsten TagespreisenG. Fiseber,
Walramstratzc Bl.

Telephon 323.
NB . Proben stehen gerne zu Diensten. 1182

statt. Wir laden hierzu unsere Ehren- und aktiven
Mitglieder kameradschaftlichst ein und hoffen auf recht
zahlreiche Betheiligung.

Einzuführende Gäste sind bei dem 1. Vorsitzenden,
Premier-Lieutenant d. L. I Doetsch,  Göthestraße6 P ,
anzumelden, woselbst auch die Karten für dieselben, die
nur personell gültig sind, ausgegeben werden.
1153 Der Vorstaud.

Meier’s Weinstube,
12 Louisenstrasse 12

Bestaurant 1 . Ranges*
Naturreine feine eigenen faobstbnms.

Dinersv. 12—3 Uhr
ä Mk. 1.20,'1,50u. höher.

ZW geil, leiitiliii &hm
Indem mir von Seiten der hiesigen Behörden

auch die Genehmigung ertheilt wurde, im Winter
offen zu halten, empfehle ich mich meinen werthen

Hochachtungsvoll

Friedr . Höf Bier,
Zum Schweizergarten.

NB. Der Promenadenweg bis zum Restaurant
ist des Abends beleuchtet. 1139

Wirthschafts-Uebernahme.
Allen meinen Freunden, Gönnern und der werthen

| Nachbarschaft die ergebene Mittheilung, dass ich die

Wirtbscbaft 21 Römerberg 21
(früherer Inhaber : Herr Kohlstädt)

übernommen habe.
.  Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, alle meine

Soupers vITühr anj werthen Gäste in jeder Weise  zufriedenzustellen.
^ ä Mk. 1.20 u. höher. W « R © SS © 1*

Reichha l t ige Speisenkar te ._ ^ | 11Qß  Kellner bei Herrn Pb. Gramm.Beiohhaltige Speisenkarte._ ^ | n%  Kellner bei Herrn Pb. Gramm.
Restaurant Kronenbura Manischer  Kronprinz,

r . 3 Karlstpasse 3 . 8442*

Wiesbadener

Abends 8 Uhr:Heute Samstag,

.tifftii
im ,.M irrer-Kasle".

Als Nachfeier morgen Sonntag , Nach¬
mittag von 3 Uhr ab:

(ÜemfitfiMcs Seifanimenfein
bei Kamerad Daniel „Zur Waldlust ", Platterstr.

Um rege Theilnahme ersucht 1186
Der Vorstand.

Täglich:
raF®,'fei©a &l »Oosa.c ©srfc

B ’Oberlandler

Andreas Hofer
43 Sehwalbacherstrasse 43.

Heute Samstag Abend:

wozu freundlichst einladet

Metzelsuppe,

3 Karlstrasse 3.
Morgen Samstag:

Metzelsuppe.
IRestaurtionz.StickelmühIe

unter Leitung des künigl. conservatorisch geprüften Zithervirtuosen ^ ^
LKress.  8601 Heute Samstag «. Sonntag:

Von heute ab täglich bis 1. November:

Doppelschtthplattltanz
1192*

_ I . Berger W we.
Lteinennv und irdene Töpfe

kauft man am billigsten bei 489
Hl j | £ " | W. Heymann , Ellenbogengasse 3.WetzelfUPpe. 961  Itassascürü.ikr!

verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und eia
schwarzes Piauino , sehr gut, zu der Hälfte des An«
schasfungspreises abzugeben Schützenhofstr . 3 , I . _

Morgens: Quellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst rc
Es ladet freundlichst ein

1189 Lg . Laufen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für de»
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Fnseratentheil : F . . uag.

Theil und das
ifittr . Sümtm!

uilleton : Chef-Rrd« tt«r
in Wiesbaden.
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